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GELEITWwoR?T 


A. GRZESINSKI 


Preußischer Minister des Innern 


D5 „Große Polizei-Ausstellung Berlin 1926‘ hat sich wie selten eine Behörden- 

Ausstellung der allgemeinen Zustimmung aller Kreise der Bevölkerung erfreuen 
können. So lebhaft ihr Echo auch in dem Blätterwald der deutschen Presse ge- 
gewesen ist, so war doch kaum eine absprechende Kritik von einiger Bedeutung zu 
entdecken. Immer war der Grundton Anerkennung für die Polizei-Ausstellung 
selbst, Anerkennung aber auch vor allem für die Leistung der Polizei, deren Arbeit 
dort zum erstenmal in erschöpfendem Maße der Öffentlichkeit gezeigt wurde. Und 
als die Zeit herannahte, da die Ausstellung ihre Pforten schließen mußte, war viel- 
faches Bedauern zu hören, daß all dieses wertvolle Material nur für so kurze Frist 
dargeboten werden konnte. 

Gewiß, in einem noch zu errichtenden Polizei-Museum soll versucht werden, 
das in der Polizei-Ausstellung zusammengetragene Material für den Fachmann 
weiter zusammenzuhalten und ferner nutzbar zu machen. Aber wohl nur für 
den Fachmann, der seine Kenntnisse in diesem Museum erweitern und vertiefen will. 
Das große Publikum aber, die Bevölkerung wird zu diesem Museum leider kaum 
Zutritt haben. Nun hatte die Polizei-Äusstellung sich auch zum Ziel gesetzt, zu 
beweisen, daß die Polizei im modernen Volksstaat eine Volkspolizei ist und sein 
will, daß sie ihre Organisation, ihren Ausbau und ihre Ausbildung bewußt stellt 
ünter die Devise: F reund, Helfer und Kamerad der Bevölkerung zu sein. Diese 
Arbeit der Verständigung muß weiter gefördert werden, ihr soll auch dieses Buch 
hier dienen, das sich nennt: „Tausend Bilder Polizei-Ausstellung‘“. 

Was die Wochen der Ausstellung selbst begonnen, soll hier vertieft und erweitert 
werden. Die Polizei-Ausstellung in ihren Zielen soll mit Hilfe dieses Buches nach- 
klingen in allen Kreisen des Volkes, die begonnen haben, heute in der Polizei 
anderes zu skes als den unbequemen behördlichen Mahner ünd: Bevamanıder ie 
Wort und Bild ist hier das festgehalten, was in der Zeit vom 24. September bis 
zum 17. Oktober 1926 in den AÄusstellungshallen am Kaiserdamm Haundert- 
tausende von Besuchern anzog.e Möge auch dieses Buch dazu beitragen, dem 
deutschen Volke zu zeigen, daß unsere Polizei heute nichts zu verbergen hat, daß’ 


- es für sie nur gibt einen Dienst: den Dienstam Volke! 
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Staatssekretär im Preußischen Ministerium des Innern 


ie „Große-Polizei-Ausstellung Berlin 1926° hat gezeigt, daß Deutschland mit 
Recht stolz sein kann auf die Polizei seines Landes, die, aufgebaut in den Jahren 
bitterster Not und schwerster innerpolitischer Erschütterungen, in ihrer Gesamtheit 
zu einer wahrhaft modernen Polizei geworden ist. In einer Fülle von Eindrücken 
haben die großen Ausstellungshallen am Kaiserdamm nicht nur der Bevölkerung 
Groß-Berlins, sondern auch den zahlreichen deutschen auswärtigen Besuchern und 
den ausländischen Gästen den Aufbau unserer heutigen Polizei. dargelegt, haben 
gezeigt, in wie hohem Maße verantwortungsbewußt sie sich unablässıg bemüht, 
die Errungenschaften der Technik und der Wissenschaft in ıhren Dienst zu stellen. 
War früher die Polizei mehr oder weniger im Gegensatz zur Bevölkerung, weil sie 
als Organ eines Obrigkeitsstaates dessen allgemeiner Einstellung entsprechend oft 
dem Willen der Bevölkerung entgegenhandeln mußte, ohne sie von der Notwendig- 
keit ihres Vorgehens überzeugen zu wollen, so ist heute die Polizei in der deutschen 
Republik nichts als dienendes Glied in der Gesamtheit und hat Wunsch und Willen, 
das Volk grundsätzlich auf ihrer Seite zu wissen. Manche Vorurteile aus früheren 
Jahren haben sich in die neue Zeit hinübergerettet, die auszurotten nicht völlig 
gelungen war. Gerade auf diesem Gebiet hat die Polizei-Ausstellung gründliche 
Aufklärungsarbeit vollbracht, die sich zum Vorteil der Bevölkerung wie der Polizei 
nützlich auswirken wird. | 
Die Ausstellung ist nun vorüber, und was dort der Öffentlichkeit gezeigt wurde, 
ist zum Teil wieder zerstreut, zum Teil wird es gesammelt, um der Beamtenschaft zu 
Lehr- und Fortbildungszwecken zu dienen. Was aber bleibt und nachhallen kann, 
ist die Erinnerung an dieses große und bedeutsame Werk. Aber auch die Erinnerung 
braucht Anhaltspunkte und Uhnterstützung und ein Teil solcher Erinnerungshilfe 
sind Bilder, die das in der Ausstellung Dargebotene festhalten, die auch dem, der 
die Ausstellung nicht hat besuchen können, einen Begriff geben, von allem, was 
dort gezeigt wurde. | | 
Nicht eine wahl- und regellose Wiedergabe von Einzelbildern kann dieses Ziel 
erreichen. Das Buch ‚‚Tausend Bilder Polizei-Ausstellung‘‘ will versuchen, in Wort 
und Bild die Ausstellung in ihren Grundzügen planmäßig wieder erstehen zu lassen, 
so daß auch, wer die Ausstellung nicht gesehen hat, an Hand des Textes und der 
Bilder im Geiste einen Gang durch die Polizei-Ausstellung machen kann. Vieles 
freilich, was auf der Ausstellung selbst zu sehen. war, mußte hier fortbleiben, aber 
das wesentliche wird gezeigt. Die Fülle des auf der Ausstellung Gebotenen war 
so groß, daß auch mehrfacher Besuch nur einen Ausschnitt zu geben vermochte. 
"Dies Buch soll Material aus allen an der Ausstellung beteiligten Zweigen der 


*6 « 


Polizei zeigen, soll aber gleichzeitig auch den planmäßigen Aufbau zum Ausdruck 
bringen, welcher der Polizei-Ausstellung zugrunde lag. Wie sie ein umfassendes 
Bild von der Tätigkeit der neuen Polizei geben wollte, so will auch dies Buch 
vor allem durch Bilder zeigen, wie mannigfaltig und verschiedenartig heute der 
Polizeiberuf ist. Daneben soll der Rückblick auf die Vergangenheit nicht ver- 
gessen werden. Kann doch die Gegenwart nicht ın vollem Umfange gewürdigt 
werden, wenn man nicht aus der organischen Entwicklung heraus das Bestehende 
zu verstehen versucht. Wie auf der Polizei-Äusstellung gerade die Probleme der 
Zukunft eine wesentliche Rolle spielten, so wird auch das in diesem Buche aus- 
gebreitete Bildermaterial zu zeigen versuchen, ‘wie ernst es der Polizei ist mit 
ihrer Arbeit an sich, mit ihrer Fortbildung, um gleichen Schritt zu halten mit 
der schnellen Entwicklung der Dinge, den Erfordernissen des politischen, wirt- 
schaftlichen und sozialen Lebens und nicht zuletzt mit den Anschauungen des 
gesamten Volkes. 


Die demnächstigen Zwecke der Polen -Auselans sind auch von mir mehrfach 
hervorgehoben worden, und zwar lassen sie sich etwa zusammenfassen in folgende 
4 Punkte: Übersicht über die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand des 
Polizeiwesens, Aufklärung des Publikums und Fortbildung der Beamtenschaft, 
Zusammenschluß der deutschen Länder auf dem Gebiet des Polizeiwesens und 
schließlich Ausgestaltung der Beziehungen zum Ausland im Sinne friedlicher 
Gemeinschaftsarbeit. 

Zu alledem soll dieses Buch einem besonderen Zwecke dienen, nämlich fort- 
wirken zu einem höheren geistigen Ziele, um nämlich die Polizei mehr und mehr 
volkstümlich zu machen. Das soll nicht heißen, daß sie sich zum Schaden ihrer 
Aufgaben bemühen soll, die Zustimmung aller Bevölkerungskreise zu jeder ihrer 
Maßnahmen zu erstreben. 

Das kann niemals eine Polizei, da sie im Interesse des gesamten Volks einzelnen 
Personen oder gar ganzen Kreisen der Bevölkerung bisweilen entgegentreten muß. 
Aber das, was auf der Polizei-ÄAusstellung so erfolgreich angebahnt ist, muß weiter 
fortgesetzt werden, das Verständnis in der Bevölkerung dafür zu wecken, daß die 
Polizei heute ein Stück lebendigen Volkstums ist. 


Kein Fremdkörper im Volke, kein Organ einer dem Volkswillen 
.. Politik darf die Polizei im Volksstaat sein, sondern ihr Bestreben ist 

‚ der Allgemeinheit dienend, helfend und fördernd zur Seite zu stehen. Nur 
FR kann eine Polizei in einem demokratischen Staate dieses Ziel erreichen, 
wenn zwischen ihr und der Bevölkerung einsichtsvolles Verstehen, gegenseitiges 
Vertrauen herrscht. 


Die Polizei-Ausstellung hat uns auf diesem Wege ein oh Stück vorwärts 
gebracht. Möge auch dies Buch deaı beitragen, dieser Verständigung zu nützen, 
um so das Werk der Polizei-Ausstellung lebendig zu erhalten und zu entwickeln. 
500 000 Menschen sahen das Ausstellungswerk, wie es stand und lebte. 
Möchten alle diejenigen, die nicht herbeieilen konnten, mit diesem Buche nach- 
träglich zum selben Ziele kommen. 


1, 


BLEIBENDES 
VON DER 
GROSSEN POLIZEI-AUSSTELLUNG 


Ein Gang durch die Hallen 


Oberregierungsrat DR. HIRSCHFELD 


und 


Chefretäkten: KARL VETTER 


Pe - Ausstellung — dieses Wort umfaßt heute einen ganz feststehenden 
Begriff mit unendlich vielen, in der Erinnerung haftengebliebenen Bildern und 
Eindrücken, weckt in dem, der sie gesehen und erlebt hat, eine ganz klare Reihe von 
Vorstellungen und Inhalten. Diese Tatsache allein umschließt in sich einen 
bedeutungsvollen Wandel, den Staat und Polizei in Deutschland nicht nur, sondern 
überhaupt in der ganzen Welt im Ablauf der letzten beiden Jahrzehnte durch- 
gemacht haben. Wenn im Anfang unseres Jahrhunderts jemand in der Öffentlich- 
keit die beiden Worte und Begriffe Polizei und Ausstellung in öffentlicher Dis- 
kussion miteinander verbunden hätte, dann wäre er sicherlich auf Verständnislosig- 
keit, Ablehnung und mitleidiges Lächeln gestoßen. Was hatte die Polizei auszustellen, 
wie hätte man daran denken können, Polizei und all das, was mit ihr zusammenhing, 
den Blicken der Bevölkerung und der weitesten Öffentlichkeit preiszugeben! Das, 
was nicht nur dem Fachmann, sondern auch eigentlich der Gesamtbevölkerung noch 
vor so kurzer Zeit absurd und unmöglich erschienen wäre, ist Ereignis geworden 
ım Herbst vergangenen Jahres in Berlin. Der Weltkrieg und die in seinem Gefolge 
stehenden großen Umwälzungen im staatlichen Denken und Fühlen in Europa 
haben den Boden dafür vorbereitet. Ohne die im November 1918 begonnene 
Verschmelzung der Begriffe Staat und Volk wäre der Wandel der Stellung der 
Polizei zum Volk ım Staate nicht möglich gewesen. Eine neue Polizei entstand 
in dem neuen Staate Deutschland, in dem neuen Preußen, das einst das Sinnbild 
des Obrigkeitsstaates gewesen ist, ın dem eine kleine Schicht bevorzugter Menschen 
die übrige große Menge der Bevölkerung regierte. Und diese neue Polizei eroberte 
sich Schritt für Schritt Stellung und Achtung in den Kreisen der Bevölkerung. Die 
einst oft in Gegensätzlichkeiten sich äußernde scharfe Trennung zwischen dem 
Organ des Staates, der Polizei, und dem Volke war verschwunden. Immer mehr 
kam es der Bevölkerung zum Bewußtsein, daß die Polizei des Volkes bester Freund 
und Diener zu werden anstrebte, daß Volk und Polizei verbunden waren im Dienste 
des neuen, vom Volk geschaffenen Staates. Natürlich war es nur, daß dieser 
Wandel nicht von heut auf morgen Gemeingut Aller im Staate geworden war. Eine 
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Menge von alten Vorurteilen — sagen wir es ruhig: „Mißtrauen“ — war 
geblieben, das häufig genug bei manchen Gelegenheiten der Polizei gegenüber zum 
Ausdruck kam. Um nun vor aller Welt klar und deutlich zu zeigen, wie anders 
die heutige Polizei im Staate steht, wie sehr sie in jeder Beziehung den veränderten 
Bedingungen der Jetztzeit gerecht zu werden sucht, tauchte im Preußischen 
Ministerium des Innern, dem Polizeiministerium, der Gedanke einer „Großen 
Polizei-Ausstellung‘‘ auf. Zuerst wohl als allzu kühn und undurchführbar an- 
gesehen, wurde er immer wieder aufgenommen und erörtert. Und Severing, dem 
damaligen Preußischen Minister des Innern, und dem Staatssekretär Dr. Abegg, 
damals noch Ministerialdirektor und Leiter der Polizeiabteilung des Preußischen 
Ministeriums des Innern, ist es vor allem zu danken, daß dieser Gedanke einer 
„Großen Polizei-Ausstellung‘‘ Raum und Boden gewann, daß er schließlich allem 
Widerstand und Henmnissen zum Trotze Wirklichkeit geworden ist. Minister 
Severing und Staatssekretär Dr. Abegg haben, unterstützt vor allem von dem da- 
maligen Leiter des Berliner Polizeipräsidiums, dem heutigen Preußischen Minister 
des Innern, Grzesinski, nicht Arbeit und Mühe gescheut, um die Polizet-Aus- 
stellung zu dem werden zu lassen, was sie dann wirklich geworden ist: eine um- 
fassende Darstellung der Entwicklung der Polizei von ihren Anfängen an, eine 
Schau dessen, was die Polizei heute geworden ist, und einen Blick auf das, was sie 
sich zum Ziele gesetzt hat. Dem Besucher der Polizei-Ausstellung wurde in einer 
fast sinnverwirrenden Fülle von Bildern gezeigt, in wie hohem Maße die Polizei 
aller Gruppen sich den modernen Erfordernissen des heutigen Lebens anzupassen 
sucht, mit wie modernen Mitteln der Technik die Polizei heute zu arbeiten 
gezwungen ist. Die Technisierung des Apparates, das T’empo und der Rhythmus 
des Verkehrs finden in den modernen polizeilichen Einrichtungen genau so ihren 
Niederschlag wie die modernsten Ergebnisse der Wissenschaften. 

Nicht nur Bild und Geschichte der heutigen preußischen und deutschen Polizei, 
sondern auch eine Fülle von Darstellungen ausländischer Polizeien war auf der 
| Polizei-Ausstellung zu sehen, ein Zeichen dafür, wie sehr die Polizeien aller Länder 
heute mehr denn je die Notwendigkeit empfinden, im engsten Einvernehmen mit- 
einander zu arbeiten. Diese enge Zusammenarbeit der Polizeien, nicht nur Europas, 
kam auf der Polizei-Ausstellung auch zum Ausdruck in den internationalen Polizei- 
konferenzen, die im Rahmen der Polizei-Ausstellung stattfanden, zeigte sich auch in 
dem so überaus starken und regen Besuch, der gerade von Ausländern erfolgte. 
Die Fülle von Bildern, die F ülle von’ Veranstaltungen im Rahmen der ‚Großen 
Polizei-Ausstellung“ aufzuzählen, ist zwecklos, ebenso unmöglich ist es, aus all den 
interessanten und unglaublich vielseitigen polizeiwissenschaftlichen Vorträgen, die 
auf den Konferenzen während der Ausstellung die Polizeifachleute aller Gruppen 
und aller Länder hielten, das eine oder das andere herauszugreifen. Die Wochen 
der Ausstellung mit ihren Tagungen und Zusammenkünften sind verrauscht, 
geblieben aber ist die Erinnerung an interessante und schöne Tage. Der Erfolg 
der Polizei-Ausstellung ist größer und nachhaltiger vielleicht, als selbst die Veran- 
stalter sich haben träumen lassen. Es ist keine Übertreibung, wenn man sagt, daß 
. die Polizei-Ausstellung die Annäherung zwischen Bevölkerung und Polizei mehr 
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gefördert hat, als Jahre eifrigster und hingebenster polizeilicher Kleinarbeit je ver- 
- mocht hätten. Die Bevölkerung hat mit Staunen zum Teil gesehen, welche Un- 
summe hingebender, mühevoller Arbeit nötig ist, um die Arbeit der Polizei 
ersprießlich und möglichst reibungslos zu gestalten. Der Durchschnittsbürger hatte 
sich von der Arbeit und dem Wesen.der Polizei ein ander Bild gemacht als es ihm 
nun auf der Polizei-Ausstellung geboten wurde. An allen Unbequemlichkeiten und 
vermeintlichen Schikanen war in seiner Vorstellung die Polizei schuld, und nichts 
war leichter, als auf die „‚gänzlich überflüssigen‘‘ vielen Vorschriften der Polizei zu 
schimpfen. Und nun wurde dem Publikum in der Polizei-Ausstellung gezeigt, wie 
sinnvoll und kompliziert das Getriebe einer modernen Polizei gestaltet ist, wie ein 
Rädchen in das andere faßt, welch ungeheure Leistung ernstester Arbeit, unermüd- 
licher Ausbildung und nimmer rastender eifriger Fortbildung und Lernens nötig ist, 
um — sagen wir es einmal volkstümlich — den Staatsbürgern ihre Ruhe und Sicher- 
heit zu verschaffen. Die Pflichterfüllung der Polizei ist die Schutzvorrichtung, die 
dem einzelnen es möglich macht, daß im großen Staatsgetriebe die tausendfachen 
Handlungen und Tätigkeiten der einzelnen nicht einander stören und behelligen. 
Die „Große Polizei-Ausstellung Berlin 1926“ hat von der sonst nicht vor der 
Öffentlichkeit sich abspielenden Arbeit der Polizei das hüllende Tuch fortgezogen 
und im hellen Tageslicht offen jedem den Einblick in das Getriebe ihres Räder- 
werkes gezeigt. Im riesenhaften Rahmen ist zum ersten Male systematisch Aufbau 
und Gliederung polizeilicher mannigfaltigster Tätigkeit einem staunenden Laien- 
publikum-dargetan. Das ist das wertvollste Ergebnis der ‚‚Berliner Großen Polizei- 
Ausstellung‘‘, daß der Bevölkerung überzeugend dargelegt worden ist, welche Un- 
summe von Arbeit jeden Tag aufs neue geleistet werden muß, damit der polizei- 
liche Apparat zum Wohle des einzelnen wie der Gesamtheit reibungslos und unauf- 
fällig laufen kann. Und hatte sich in früheren Zeiten mit dem Begriff Polizei im 
Bewußtsein der Bevölkerung so etwas wie lästige und überflüssige Schikane ver- 
bunden, so ist gerade durch die Polizei-Ausstellung an dessen Stelle staunende 
Anerkennung und Respekt vor ehrlicher, mühevoller Arbeit getreten. Das 
Bewußtsein, daß polizeiliche Tätigkeit Ausdruck schwieriger, hingebungsvoller 
Arbeıt bedeutet, ist weitesten Kreisen der Bevölkerung erst durch die „Große 
Polizei-Ausstellung Berlin 1926“ aufgegangen... Und dieses Bewußtsein hat mehr 
als alles andere dazu beigetragen, der Polizei Verständnis und Vertrauen in der 
Bevölkerung zu erringen. 

Betrat man in den Wochen vom 25. September bis zum 17. Oktober die drei 
Riesenhallen auf dem Ausstellungsgelände am Kaiserdamm, so fand man, gleich 
zu welcher Tagesstunde es war, in den Hallen ein reges Auf und Ab von 
Besuchern. Zuerst der Ehrenhof der Ausstellung, ringsum die Kojen der aus- 
stellenden deutschen Länder, in der Mitte im Blumenparkett das Gedenkmonument 
für die im Dienst gefallenen Beamten. Im weiteren Rahmen herum die Ab- 
teilungen, ın denen die nichtdeutschen Polizeien repräsentativ eine Fülle inter- 
essanten Materials über Werdegang und Tätigkeit ihrer Polizeien darboten. An- 
schließend daran Ausstellungen verschiedener Spezialpolizeien, der Eisenbahn, des 
Z.olles und der Post. In einer Fülle von Statistiken wird dem Besucher gezeigt, wie 
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vielfach und vielseitig diese polizeilichen Tätigkeitsarten sind. Daran schließen sich 
an in systematischem Aufbau Stände, in denen in unendlicher Fülle Material gezeigt 
wird von Polizeibeamten- und Schulwesen, von Aufbau und Gliederung der 
Polizeibeamtenverbände. Eine Reihe von Kojen zeigt die mannigfachen 
Beziehungen, die recht oft gespannter Natur waren, zwischen Polizei und Presse, 
zeigt aus vergangenen Jahrhunderten die Tätigkeit des Polizeizensors, der mit 
seinem Stift recht häufig sinnlos in allen Gebieten der Kunst, Wissenschaft und 
Publizistik wütete. Und anschließend daran zeigt die Polizei selbst, wie sie sich 
einst darstellte im Spiegelbild der Kritik, der Karikatur. Was beweist mehr den 
hohen Stand polizeilicher Arbeit an sich selbst, als gerade diese ÄAusstellungsteile, 
in denen die Polizei humorvoll über ihre eigenen Schwächen und Fehler lächelt! 
Unendlich reichhaltig ist das in den mannigfaltigen Kojen aufgezeichnete 
statistische Material, das in schlichten, sprechenden Zahlen aufweist, wie viel- 
seitig der Polizeidienst ist, wie in jedem einzelnen Zweige unermüdlich an der 
Ausbildung des Polizeibeamten gearbeitet wird. Stundenpläne, Modelle von Lehr- 
körpern wechseln ab in bunter Reihenfolge mit Modellen der Uniformen und Aus- 
rüstungsgegenstände von einst und jetzt. In den Uniformen der Polizei im Laufe 
der Jahrhunderte kommt augenfällig die Wandlung vom Polizeisoldaten bis zum 
heutigen, mit den modernsten wissenschaftlichen Mitteln der Technik arbeitenden 
. Schutzpolizeibeamten voll zum Ausdruck. Mittelalterliche Folterwerkzeuge, 
schaurige Zeugen einstiger Grausamkeit, lassen den Beschauer ahnen, wie primitiv 
einst polizeiliche Tätigkeit gestaltet war. Daneben stehen in reicher Fülle Raum an 
Raum, die den heutigen Büroapparat darstellen, der heute, mit modernen büro- 
technischen Mitteln ausgerüstet, zur Bewältigung der polizeilichen Arbeit nötig ist. 
Nicht nur ahndend und strafend, sondern helfend und fürsorgend ist polizeiliche 
"Tätigkeit heute unendlich verzweigt, greift ein in unendlich viele Zweige des Lebens 
des einzelnen, ob es nun die Vorschriften der Nahrungsmittelpolizei, der Gewerbe- 
polizei, der Gesundheitspolizei oder anderer Polizeizweige sind. Überall neben den 
amtlichen Ständen sind in unübersehbarer Reihenfolge aufgebaut die Ausstellungen 
der einzelnen Industriefirmen, die für die Polizei die Apparate und Werkzeuge 
liefern. Bürofirmen, die Büromaterialien herstellen, neben Firmen, die Material und 
zweckmäßige Einrichtungen für Polizeireviere und sonstige Einrichtungen des 
polizeilichen Innendienstes liefern. Ein besonderer Anziehungspunkt der Halle | 
ist das Polizeimuseum, dem eine Sonderausstellung angegliedert ist, die fast lücken- 
loses Material über Kaspar Hauser — dem Rätsel seiner Zeit — zusammen- 
getragen hat. 

In der nächsten Halle, der Halle 2, wird das Tätigkeitsgebiet der uniformierten 
Schutzpolizei veranschaulicht. Hier ebenfalls in geschicktem und gewollten Durch- 
einander Stand an Stand Ausstellung der Behörden und der dafür arbeitenden 
Industrien. Verkehrspolizei mit all ihren vielen technischen und optischen Appa- 
raten, Nachrichtendienst, vom einfachen Sıgnalmast bis zur vollendeten drahtlosen 
Funkstation, vom einfachen Telephon bis zur automatischen Fernsprechzentrale, 
wechseln einander ab. Lautsprecher, photographische Apparate, gepanzertes Auto- 
mobil und Autodroschken in den mannigfaltigsten Systemen neben dem modernen 
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Verkehrsflugzeug und den Apparaten der Luftfahrtüberwachungspolizei, eine unend- 
liche Fülle technischer Instrumente neben Modellen von Verkehrsanlagen wechseln 
miteinander ab. Hier ist in mühseliger Kleinarbeit aufgestellt ein Modell, das zeigt, 
wie bei Unruhen polizeilicher Aufmarsch, polizeiliche Abriegelung von Stadtteilen _ 
vor sich geht, daneben das Modell einer Polizeischule, in der die jungen Polizei- 
anwärter von Fachmännern sorgfältig für ihren Beruf vorgebildet werden. Daneben 
die neusten Typen von L.ast- und Personenkraftwagen, die zur schnellen Beförderung 
der Polizeibeamten dienen. Besondere Abteilungen mit Statistiken und Modellen 
zeigen die vielseitige Tätigkeit der Landjägerei. Ein Bergwerksmodell weist auf, 
welche mannigfaltigen polizeilichen Vorschriften im Bergwerk zur Anwendung 
kommen, zeigt die Tätigkeit der Bergpolizei. Auf der Galerie gruppieren sich die 
Ausstellungsstände von Spezialpolizeien in bunter Reihenfolge, die Feld- und Flur- 
schutz-, Gesundheits- und Veterinärpolizei, Wasser-, Fischerei- und Jagdpolizei n 
ihren. Tätigkeitsgebieten darlegen. Eine Fülle von interessanten, lehrreichen Tafeln 
und Bildern lassen den Beschauer Einblick tun in polizeiliche Tätigkeiten, von denen 
er bisher recht häufig kaum dem Namen nach vernommen hat. Daran schließt sich. 
die Halle an, die die größte Anziehungskraft für das Publikum besitzt, die Halle, 
die den Besucher vertraut machen will mit der schwierigen Tätigkeit der 
Kriminalpolizei. Da sieht man Mordinstrumente, die verschiedenen bekannten 
Verbrechertaten zur Ausübung der verbrecherischen Handlungen gedient haben, 
man sieht in unendlicher Fülle Statistiken über das Verbrecherwesen. Aus den 
Kriminalmuseen verschiedener Polizeiverwaltungen ist in reicher Fülle Matersal 
gezeigt. In sinnreich aufgebauten Modellen wird der Bevölkerung gezeigt, wie der 
kriminalpolizeiliche Apparat ausgelöst wird, von der Entdeckung eines Verbrechens 
bis zu seiner 'Enthüllung und der Überführung und Verhaftung des Täters. Die 
politische Polizei zeigt in Statistiken Druckschriften und Werkzeuge, die bei 


politischen Verbrechen eine Rolle gespielt haben. Überall sieht man die Instrumente, 


deren. sich der moderne Verbrecher bedient, sieht man aber auch die Hilfsmittel, 
die zur Bekämpfung des Verbrechertums die Kriminalpolizei verwendet. In, einer 
geschlossenen Abteilung dieser Halle, die nur gegen Ausweis zugänglich ist, werden 
kriminalpolizeiliche Organisationspläne gezeigt; werden dem Besucher vorgeführt die 
Methoden der Falschmünzerei, die unendlich reichen Beziehungen zwischen Kunst 
und Erotik. Die Bekämpfung unzüchtiger Bilder, Schriften und Inserate wird 
durch umfangreiches Material veranschaulicht. 


In Verbindung mit der Polizei-Ausstellung zeigt ın dieser Halle anläßlich ihres 
75jährigen Bestehens die Berliner Feuerwehr in reicher Mannigfaltigkeit den Gang 
ihrer Entwicklung vom Holzeimer, in dem das Wasser zur Bekämpfung der elemen- 
taren Gewalt des Feuers mühsam herangeschleppt wurde. Ein weiter, interessanter 
Weg. — Zahlreich waren die. Veranstaltungen 'polizeiwissenschaftlicher und tech- 
nischer Art, die Vorführungen aller Zweige des Polizeisports usw.; sie umrahmten 
die Ausstellung so wirkungvoll, daß nahezu alle 21 Tage der „G.P. A.“ zu Ereig- 
nissen im Bilde des Geschehens der Reichshauptstadt wurden. Deshalb sind der 
Reihe von Bildern, die Bleibendes von der Ausstellung mitteilen, auch Hinweise auf 
diese Ereignisse aus den Monaten September und Oktober 1926 angefügt. 
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BERLIN 26 | BERLI 1926 
SEPTEMBER 25th-OCTOBER 17th] |25DE SEPTIEMBRE-17 DE OCTUBRE. 
Die Plakate, die bereits ein Jahr vor der Eröffnung der Ausstellung in allen Ländern 


der Welt auf das internationale Ereignis aufmerksam machten 
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DIE VERKÜNDUNG DES PROGRAMMS 


| Am 18.März 1926 ludendas Preußrsche 
. “ Ministerium d.Innern unddas Berliner 
en Messe- Amt die Vertreter von Presse, 
Parlament u. Behörden in das Preuß. 
Parlamentsgebäude zu einem großen 
Empfang, ber dem das Programm 
der Ausstellung bekanntgegeben wurde. 


Im Oval: Staatsminister Severing 
spricht das historische W ort. vom neuen 
Geist der Polizei: ‚Es heißt nicht mehr: 
Ich warne Neugierigel — sondern: 
Bitte, treten Ste näher!“ 


RR HEART 


Der Oberbürgermeister von Berlin Der Direktor des Berliner Messe- Amtes Dr. A. Schick 
begrüßt die Idee der Ausstellung spricht über d.Organisation d. Aufbaus d. Ausstellung 
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DAS HEIM DER AUSSTELLUNG 


DAS ZIELDER S()V)OOO 


Das Ausstellungsgelände der Reichshauptstadt am Kaiserdamm- Witzleben 


mit den drei Riesenhallen des Berliner Ausstellungs- und Messe- Amts 
(Alte Autohalle, Neue Autohalle, Haus der Funkindustrie) 


Gesamtumfang (Hallen und Gelände) 50000 am 
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»4 STUNDEN VOR DER ERÖFFNUNG 


' Photo Photo-Schmidt 


An allen Verkehrspunkten der Reichshauptstadt grüßten grünumrankte Willkommens- 
pforten die Gäste! | 


Photo „BERLIN“ 


Der Ansturm der Vertreter der Presse und der Behörden zur Vorbesiehtigung der 
| Ausstellung am 24. September | 
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Photo Polizei- Büdstelle Berlin 
Die Ehrenposten am standartengeschmückten Wege zum Haupteingang der Ausstellung 


Ausgang der Untergrundbahn zwischen Halle I und II 
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DERSCHÖPFER SPRICHI 
STAATSMINISTER SEVERING 
HALT DIE ERÖFFNUNGSREDE. 


| | Photo Schirmer 
Vor mehr als tausend Vertretern der öffentl. Welt Deutschlands u. zahlreichen Mitgliedern 
der fremden Missionen in Berlin hielt Preußens Polizeiminister die Eröffnungsansprache 
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Dr. ABEGG,DER LEITER DER AUSSTELLUNG 


UND OBERBÜRGERMEISTER BÖSS 
BEI IHREN ANSPRACHEN 


Berlins Oberbürgermeister Böß (x) ai aa 
| * 79 + 2* 
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AUS DER SCHAR DER EHRENGÄSTE 


Oberbürgermeister Böß u.Oskar Heimann, der Vorkämpfer des Berliner Messe- 
| u. Ausstellungswesens, auf dem Wege zur Eröffnungsfever 


= Photo „BERLIN‘“ 


Photo Gerlach 
Berlins Polizerkommandeure, 


Reichsminister I Shingl ni En OberstHaupt( 1)u.OberstH eimannsberg( 2) 
Österreichs Gesandter Dr. Frank . im Kreise von Ehrengästen der Polizev 
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us Bi er Kommandant des amerikanıschen 
Rechts: Graf Poninskı, Komdr. Kreuzers „Memphis“ 
der Polizeischule in Brandenburg ie & 


Photo 
 Photothek 


Die Vertreterinnen der 
englischen weiblichen Polizei Admiral Behnke 


hoto Photothek 
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Photo „BERLIN 
Das Blumenparkett ım Ehrenhof der Halle I der Ausstellung mit dem Gedenkmonument 


für die im Dienst gefallenen Beamten 


Phtdo Page 
Bei der Besichtigung der Ausstellung: 1. Staatssekretär Dr. Abegg, 2. Pr. Manister- 
präsident Braun, 3. Minister des Innern Severing, 4. Oberbürgermeister Böß (Berlin) 
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Photo Globophot 
Ministerpräsident Braun und Minister Severing betreten mit den Ehrengästen 


das Freigelände der Ausstellung 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Blick ın die Ehrenkoje der Wiener Polizeidirektion 


Die Koje des Freistaats Danzig Photo „BERLIN“ 
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Die Koje Ungarns 
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Photo Landes- Krim.- Amt Dresden 


Danzig: 
Schutzpolizist 


Ungarn: Ungarn: 
Polizerbeamter 


EU KERTE WERK 


Men: 


Der Stand der Schweizer Polizei 
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Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
Ungarn: 


Berittener Polizist  Berittener Gendarm 


Photo Landes-Krim.- Amt Dresden. 


Spanischer Polizist Holl. Schutzmann 
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Photos: „BERLIN“ Photos: Polizei- Biüldstelle Berlin 
Spanischer berittener und Verkehrspolizist 


Polen: Polen: 
Polizerwachtmeister Gendarm 


Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


Kubanischer. 
Polizist 


Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


Schweizer 
Polnzeibeamter 
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IN DER ERÖFFNUNGSWOCHE DER AUSSTELLUNG 
FAND IN BERLIN AUCH DER 


INIERNAITONZZE 
POLIZEI-KONSGSERESS 


VERBUNDEN MIT DER 


INIERNATIONALEN KRIMINALPOLIZEILICHEN KOMMISSION 
STATI 


Photo Presse- Photo 


Minister Severing und Oberpolizeirat Schiffler-Ungarn bei der Eröffnung des Inter- 
| nationalen Polizeikongresses 
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Eine Gruppe von Mitgliedern der Polizerkonferenz 


Photo Presse-Photo 
Links: Die chinesische Delegation 


Photo Photothek 


; Photo Presse- Photo 


Rechts: Englische, irische und ungarische Delegierte auf der Ausstellung 
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DIE AUSSTELLUNGSKOJEN DER 
DEUTSCHEN LANDER 


In der repräsentativen Ehrenkoje Preußens zeigt eine Riesenkarte die Gliederung ewner 
Polizev. Besonders schöne Stücke der Berliner Porzellanmanufaktur schmücken die K.oje 


Die Ehrenkoje des Freistaates Bayern 
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badısche 
Ehrenkoje 


‚Der 
„wackere 
Schwabe‘ 

mn der 
württem- 

bergischen 

Ehrenkoje 


Ehrenkoje 


Thüringens 


Die Koje des Freistaats 
| Mecklenburg-Schwerin 
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Die sächsische Ehrenkoje 


Hessens Koje 


Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


. Die 
Ehrenkojen 
der freien Hansestädte 
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Hamburg 


Hafenbilder 
und Schiffsmodelle 
in der 
Ehrenkoje Bremen 
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Die „Stadt mit den 
‚goldenen Türmen“: 
Lübeck 


Die 
Ehrenkoje 


Anhalts 
Der 
Fresstaat 
| Lippe 
| Die 
Polizei 
Braun- 
schwevgs 


Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Ehrung der bei den Kämpfen im 
Ruhrgebvet gefallenen Beamten 


Die Ausstellung der Reichsfinanzverwaltung 
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Oben links: 
Uniform eines Bezirks- 
zollinspektors 


Oben rechts: 

Das Armeemuseum 
Potsdam stellt die Dienst- 
uniform eines ehemals 
Kgl. Preußischen Haupt- 
zollamtsleiters aus 


Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Die Hüfsmittel, die den 
Zollbeamten bei der Über- 
wachung dienen 


Die Zollbeamien müssen 
Rohmatervalien und Her- 
stellungsprozeß kennen, 
um Zölle und Steuern 
richtigbemessen zu können 
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Auch Briefkastenberaubungen 
wurden nur Personen mit 
besonderem Ausweis gezeigt, 
nicht dem breiten Publikum 
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Zigaretten- 
schmuggler wird 
von Zollbeamten 

untersucht 


Richtige und 
falsche 
Zollverschlüsse | 


So wurde gezeigt, wie wenig Einschreibebriefe verlorengehn . . . 


Die Ausstellung 
der Deutschen Reichspost 
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Wertbriefberaubungen 
statistisch dargestellt 


Briefberaubungen, 
ein vmmer wieder- : 
kehrendes Ver- 

.. brechen 


Interessante Beispiele von 
Scheckschwindeleien 


In der geschlossenen Ab- 

teilung wurden Beispiele 

von Postanweisungs- und 

Zahlkartenschwindeleien 
gezeigt 


1913 gingen aufden Bahnen 


Deutschlands vonje 100000 


Paketen 8 verloren; 1925 
waren es 12'J.. Den Höhe- 


punkt der Verluste bildet 


das Jahr 1919, wo von Je 
100000 Paketen 333 in 
Verlust gerieten 


Der imposante 
Ausstellungs- 
raum 
der Deutschen 
Reichsbahn 
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Die Schutzpolizei stellt das weitaus größte Kontingent bei den zahlreichen Arten der 


“Polizei Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
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we N Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Organssation und Glvederung der geschlossenen Polizeikörper Preußens 
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So verzweigt u. kompliziert ist die Organisation des Polizeipräsidvums der Reichshauptstadt Foto Polizei- Bildstelle Berlin 


Gesundheitliche und sittliche (Gefährdung des Kundes bei der Beschäftigung im Theater, 
Film und Variete und die hierfür getroffene Fürsorge 
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Photo Polizei-Bildstelle Berlin 


le 


DAS VERHALTNIS DER BEAMTENZAHL DES EINMOH- 
NERMELDEANTS ZU DER BEVÖLKERUNGSZUNAHE 
IBAN DEN ARE 6 125 


N RE 


u ES 


Einwohnermeldeamt. 
registrieren müssen. 


Rechts: Der Aufs 


" 


POLIZEI 


BHiZer- 


& 


POLIZEI 


FLITZER 


ee 


BOUIZEI- 


Se NEN — 


VIREIUFFIZIER 


HOHERE 
POLITEI- SCHULE ” 
EICHE 


Links: 1836 hatte Berlin 278 500 Einwohner, 4 Beamte versahen den Dienst beim 
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Darstellung der vielen Möglichkeiten in der Entwicklung eines Polizeibeamten 
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Die Gliederung der Schutzpolizer Berlin 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Die Abteilung II im Berliner Polizeipräsidium 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin Sn 
Die Laufbahn eines Polizeibeamten | 


er Photo Polizei-Bildstelle Berlin 2 
Alle diese theoretischen Kenntnisse soll ein Polizerbeamter besitzen \ 
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3 Klassen mit 816 Schülern 38 Klassen mitB52 Schulcın 44 Klassen mi836 Schülern 54 Klassenmi 146 Schü 


Der Bezirk Berlin-Mitte übertrifft die andern um das Doppelte bis Dreifache an 
Klassen und Schülern Photos : Polizei- Bildstelle Berlin 


Modell der preußischen Polizeischule für Leibesübungen in Spandau 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Unterrichtsmodelle der Polizeischule Eiche 
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Photo Polizei- Bilästelle Berlin 
Unterrichtsmodell der Polizeinachrichtenschule Berlin 


| Photo Polizei-Bildstelle Berlin 
Unterrichtsmodelle der Kraftfahrschule Sachsen 
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mgearbeitete Kasernentische und -schemel dienen als Ausstattung der Polizeiberufs- 
schule Preußen Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Be : Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Modell über die Verwendung der Polizei beim Vorgehen gegen ein besetztes Gebäude 
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Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


Modell der Polizeischule 


Schleswig-Holstewn 
in Kiel 


Modell mit dargestellter 
Verwendung 
von Polizeikräften 
im Gelände 


Die Bildstelle der Schutzpolizei Berlin hielt alle wesentlichen Punkte der Aus- 
| stellung im Bilde fest ' Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


zurück 
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In Berlım stieg die Zahl der Kraftfahrzeuge von 2000 im Jahre 1907 auf fast 


50.000 im Jahre 1926. In gleichem Maße nahmen die Pferdedroschken ab 


Die internationalen Autoverkehrszeichen Photo Presse- Phote 
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ERTEILUNG DER ZULASSUNGS- 
BESCHEINIGUNG FÜR KRAFTWAGEN 
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_ GESAMTZAHL DER UNFALLE 3423 

MTZAHL DER VERLETZTEN PERSONEN 1408. 

NFALLE VERURSACHT DURCH: 
1925 1826 

| % &. a De. 2 


WIERTELJAM 3} MERTELSAHR 


8020 


h 799 


6G 


390 


300 


199 


#, 
w 


1925 
BER. 


WVIERTELSAHR 


1926 
. 32 


NIERTELIAHR 


MERTEL SAH 


Modell einer Übung in der Polizeiverwendung im Bezirk Dresden 
Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Ein alter New Yorker Verkehrsturm 
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Wie überall, stehen 

auch in Berlin die 

Amerikaner an der 

Spitze. Von den 
europäischen 

Staaten hält Polen 
- den Rekord 


DEN EUROPAISCHEN STAATEN 
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IN BERLIN VON 1914-1926 


Polizeistunde- Eine 


waltungsamtes des 
Schankstättenwesens 


Photo Polizei- Bildstelle_ Berlin 
Nicht nur in Berlin wird die Polizeistunde überschritten 
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Wie entscheidend Krieg und Nachkriegswirren die Polizeistunde beeinflußt haben 
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Die Roesenlevstung der Berliner Straßenbahn stellt auch gro 
| die Verkehrspolizei 
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in dem Stadtmodell ist durch Lächtzeichen der Einsatz der technischen Hilfsmittel einer 
modernen Großstadipolizei gezeigt Photos: Polizei-Bildstelle Berlin 
| Verkehrspolizei Mannheim zeigt die Sicherungen beim Übergang über den Bahnkör per 
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Die Hansastädte Hamburg und Bremen bieten verkehrstechnisch durch ihre Eigenschaft | 
als Seehäfen. interessante Probleme 


Mit diesen Wagen werden von den angehenden Polizeikraftfahrern Schulfahrten im 


geschlossenen Raum. gemacht. Gleichzeitig rollen Straßenverkehrsfilme ab 
Photos : Polizei- Bildstelle Berlin EHRE FRE 
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Unterrichtsmodelle der bayrischen Verkehrspolizei 


Verkehrsregelung am. Kölner Dom, einer der gefährlichsten Verkehrspunkte ın 
Deutschland Photos Polizei-Bildstelle Berlin 
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a Se Modell der Regelung des Verkehrs auf den schlesischen Landstraßen Photo Polizei-Büldstelle B 
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Ein” Einsatz- Modell des Reichswasserschutzes 


Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 


Ein Bildfunksender Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Röhrensender für Polizeizwecke Photos : Polizei- Bildstelle Berlin 
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Moderne Empfangsanlagen der Polizei 
; Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Notruf- und Polizeimeldeanlagen 
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Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Die Signalgebung bei der Hamburger Hochbahn 
Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Am Fenster ein neuer Raumschutzapparat mit Notruf 
Photos: Polizei- Büdstelle Berlin 
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Der Lautsprecher ım. 


Polizei-Kraftwagen soll die 


lautesten Straßen- 
demonstrationen übertönen 
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Telegraphon und Hallophon, 
die neuesten technischen Fernsprech- 
anlagen 
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Ein Telegraphen- Raum 
im Polizeipräsidium Berlin 


Der ‚Telefunken-Karolus‘ 
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. Eine „Notruf“‘-Zentrale 
der Polizei 


Die neuesten phototechnischen und kinotechnischen Geräte der ‚Bildstelle im Kommando 
der Schutzpolizei Berlin 7 Wir sehen unter anderem eine Eiko-V orführungsmaschine 
und einen Askania-Kinoaufnahmeapparat 
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Seitengewehre, Schußwaffen, Handfesseln, Stignalpfeifen 
Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Photo Polizei-Bildstelle „Berlin 
des Wetterdienstes 


Photos : Polizei- Bildstelle Berlin 


Ein Verkehrsflugzeug wird 
polizeilich abgefertigt 
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In der Mitte: Modell der Wohnung eines Landjägers 
| Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Zu den viel- 
fachen Auf- 
gaben der 
Landjägerei 
‚gehören u. a. 
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ruhr, Revi- 
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e Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Uimiformen der bayerischen Gendarmerv 


München stellt ein für den Laven romantisches Kapitel aus: die Zigeuner- Polizeıstelle 


x J66 * 


# 


0 Photo Polizei-Bildstelle Berlin Re 
" ‚Organisation-und Uniformen der preußsschen Landjägeren Ä 2: 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
Die Ausstellung der Bergpolizei: Eingang zum Muster- Bergwerk 
Die Technische Hochschule Charlottenburg errichtete eine naturgetreue Nachbildung 
eines. Kohlenbergwerks. Ein Förderkorb brachte die Besucher ın die Tiefe. 


Sicherheits- und Alarmvorrichtungen im Bergwerk Foo „BERLIN‘ 
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Mit Gasmasken- 
schutz wird der 
Stollen auf seine 
Gefahren hin ab- 
| geleuchtet 
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Die Grubenlampen 
müssen polizeilichen Vorschriften 
entsprechen 
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= Die Jagdpolizei: Frankfurt a. M. 
$ | W ilderer-Großwaffen Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Eine 
Sammlung der 
verschieden- 


artıgsten Jagd- 
und Schußwaffen 


Verbotene 
Hühnerschlingen 
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Proc: Polizei- Bildstelle Berlin 
Aus der Tätigkeit der Wasserpolza Wi "uns 
Rechts: Motorboot der Rheinpolizei 
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Stand der 
Rheinpolizei 


Ein anderes 
Original- Motorboot 


der Rheinpolizev 
von 10 Meter 


Länge und 60 PS 
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Aus- der Tätigkeit 
. der 
Fischerei- Polizei: 
Der Hölger ist en 
eiserner Kamm, 
der auf dem Grunde 
geschleppt wird und 
dabei Aale und 
andere Fische auf- 
spießt, 2. T. nur 
verletzt. Daher vst 
dieses Fanggerät 
verboten 
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Organisation der Wasserpolizei 11. 
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Die verschiedenartigen 
Lehrmittel der Reichswasser- 
schutzschule 


Unterrichtsmodelle von 
Wasserfahrzeugen 
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70000 Menschen passieren täglich die Polizeikontrolle des Hamburger Freihafens 
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Ehemalige Galauniform eines Fischmeisters 
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Dienstuniform eines Fischmeisters 
von heute 
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Wasserstandanzeiger mit Wasserstörungssignalen in der Koje, die das Rettungswesen. = 
\ ' Bremerhavens zeigt : 


So wird im Stettiner os 
Haff nach verbotener 
| Aalsegelei gefahndet 
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‚Die Polizei wacht über die Lebensmittel: 
Wie die Maul- und Klauenseuche Deutschland überzog 


Restaurants, Speisewagen in Zügen und alle Arten von Lebensmittelhandlungen, Markt- 
hallen usw. werden beobachtet Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Photos: Polizei-Büdstelle Berlin 


Im höheren Fleischkonsum 
von 1913 sieht man, daß es 
uns damals wirtschaftlich 
besser ging 
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Überblick 
über die 
Fleischbeschau 


Tierärztliche 
Überwachung 
der Tollwut 
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| Tierärztliche Ausrüstung und Lehrmiitel 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Die Bekämpfung der Räude 


Vorschriftsmäßige 
und verbotene Formen 
‚des Hufeisens 


gungsmöglichkeiten 
der Räuc 


Berunmorg 


mit kranken Tie 


ven 


2 


LEHE 


laitierbaum 


x /O0 * 


Gesamtamsicht der Sondergruppe 
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„Pflanzenschutz“ 


Einzeldarstellungen der Gruppe 
„Pflanzenschutz“ 
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Mittel, mit denen Bisamratte, 
Feldmäuse und Unkräuter vernichtet 
werden 


Auch im Kleingarten ist die 
Schädlingsbekämpfung sehr wichtig 


Auch die 
Pflanzenkrankheiten, die durch 
besondere Beschaffenheit des Bodens 

‘entstehen, werden bekämpft - 


Die V velfältigkeit der Pflanzen- 
schädlingsbekämpfung 


Schutz vor biologischer 
Holzzersetzung 


Kartoffel- und Getreidekrankheiten 
und ihre Ausrottung 


Instrumente und Präparate zum 
Ausrotten der Reblaus 
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Bayerische Landespolnzer 
auf Skiern 
ım Geburgsdhenst 
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Ausstellung von geschützten Vögeln 


Photo „BERLIN“ 
Warnungstafel im Naturschutzgebret bei Berchtesgaden 
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Die Reblaus- 
bekämpfung 
im. Bilde 
x 
Mit Schwefelkohlenstoff 
werd der Reblaus, dem 
schlimmsten Feind de 
Trauben, m Winter 
zu Leibe gerückt 
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Die Hausfrauen verlangen u. a. Sutz 
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BR i & ” Photos: Polizei- Bildsielle Berlin 
‚dus der Abteilung Polizei und Hausfrau: In diesem Baum wurden Kostproben gut- 
zubereiteter und zweckmäßiger Speisen verabreicht 
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und. Stimme in allen wirtschaftlichen Behörden 
und Einfluß auf die Preisentwicklung von. Gebrauchsgegenständen 
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Das Publikum strömt über die Verbindungsbrücke zwischen Halle II und III 
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kauchwolken auf dem Freigelände zeigen öffentliche Übungen der Feuerwehr an, 
die während der Ausstellung ihr 75jähriges Bestehen feierte 
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N en Photos: @roß 
= Ein neues Verfahren zur Rettung von Menschen aus brennenden Häusern 
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Blick wm dıe Feuerwehrausstellung, in der die ältesten und modernsten Wagen 
ausgestellt sind. Photo Groß 
Die (Giebeldekoration des Standes der Berliner Feuerwehr Photo Presse- Photo I 
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Die Feuerwehruniform im Wechsel der Zeiten: 1851 —1926 
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1889 wurde die erste Motorspritze der Welt in einem deutschen. Werk erbauı. 
Ste vst heute längst überholt! Phote Schirner 
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B: 57 Photo Groß 
kan moderner Schlauchwebstuhl, für Feuerwehrschläuche 


Die modernen, 


Photo Globophot 


Der moderne Feuerwehrgerätewagen mit Leiterwagen 1926 a 
(Bild »om Festzuge der Berliner Feuerwehr) 
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Die älteste Hand- 

druckspritze aus 

dem Jahre 1720. 

Damals fuhr zu 

jedem Brande ein 

Schornsteinfeger 
mat 


Um 1800 wurden 
die Wassergefäße 
auf Kufen gezogen 
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Die Abfahrt 
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Der tägliche Andrang im der 


Halle III mit den Abteilungen „Kriminalpohzei“ 
und. „Feuerwehr“ Phote „BERLIN“ 
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In dieser Abteilung wurden moderne Henkerswerkzeuge gezeigt 
Photos: Sächs. Landeskriminalami 
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eine lebensgroße Wachsfigur des unvergessenen 


Die Berliner Krimwmalpolizei stellte 
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: Hauptmanns von Köpenick aus 
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Photo Gircke 
Polizev beschlagnahmten geheimen Spielklubs 


Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Blick in eine Opiumhöhle 
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Modell (Vertikaldurchschnitt) des Polizeigefängnisses Hannover, an dem der Ausbruch 
eines Gefangenen gezeigt wurd Photo Presse-Photo 


Vom Schmuggel mit Rauschgiften: Schmuggelsarg mit Hohlraum ım Deckel und em 
‚Grabstein, der zum Opiumschmuggel verwendet wurde Photo Gircke 
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t selbstgefertigten Ausbrecherwerkzeugen wurden diese starken Mauern durchbrochen 
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Photo Schmidi 
3 Zentner Inflations- 


Tausendmarkscheine, die 


einen Altpaprerwert von 
7,50 M. haben | 
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Versuchter Einbruch, durch 


Schutzanlage verhindert 
Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Vorrichtung zum Herstellen von Fährten 
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Amüsanter Vergleich zwischen 
einem alten Nachtwächter und 


einem modernen Wach- und 


Schließbeamten 
Photo Presse-Photo 


Photo Polizei- Bildstelle Berlin 
ohne menschlichen Geruch 
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Das Mordauto der Berliner Kriminalpolizei, das mit allen erdenklichen Vorrichtungen 


für eine schnelle. Berichterstattung und Tatbestandsaufnahme versehen ist 
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Das Mord-Diorama der Berliner Kriminalpolizei, das a 


ufgestellt war, um dem Publ- 
kum einen Einblick in die schwierige Arbeit der Kriminalisten zu geben 
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Das Hauptbild des Morddioramas mit der naturgetreuen Darstellung des Tatortes war täglich von früh bis spät von 
einer schauenden Menge umlagert Photo Transocean 
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Der Besuchsverkehr auf der 
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Verbindungsbrücke zwischen Halle II und III 
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Der Massenandrang des Publikums zu den Polizei-Vorführungen 
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In Erwartung der Teilnehmer 
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Der Vorbeimarsch der Schutzpohzei vor Staatsminister Severing x 
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Der Sonntag der 
Polizei 
auf der Avus 
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Staatsminister Severing, 
Staatsminister Grzesinski, 
Staatssekretär Dr. Abegg 

und Dr. Friedensburg. 
auf dem Wege zur Tribüne 


Photos: Polizei- Bildstelle Berlin 
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Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


Bilder vom Vorbeimarsch der 
Turner und der Paradeaufstellung 
der Berliner Polizei auf der Avus 
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Die Berliner 
 Schutzpolizei in 
Uniform und 
-  Sporthemd vor 
den Tribünen 
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Polizei- Bildstelle 
Berlin 
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Vorbeimarsch 


der Landjäger 


Die Polizeipferde dürfen 
auch vor einem lauten 
Demonstrationszug 

nicht scheuen 
Photo Riebicke - W 
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Das Entscheidungsspiel um die deutsche Polizeimeisterschaft im Handball 


Berlin gewann gegen Sachsen 8:5 Photo Polizei- Bildstelle Berlin 


| * 250 * 


Am Startplatz für 
Geschicklichkeitsfahren 
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Aus dem Bett aufs 
Motorrad! 
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Probe bei der 
Geschicklichkeitsprüfung 


Geschicklichkeitsfahren 
eines Polizevautos 
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Vorführung 
einer Quadrille in 
historischen 
Polizeiuniformen 
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Die 
Schutzpolizei 
turnt 


Photo 
Polizei- Bildstelle 
Berlin 


Pyramide der berittenen Polizei 
Photo Polizei-Bildstelle Berlin 
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Wolter 


eine lebende ne Ä = a 
Pyramide Photo Groß Einer der besten Springer nimmt ein 
schweres Hindernis Photo Riebicke 
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Reiter im Sport- 

dreß machen auf . 

ungesattelten 
Pferden 

ihre Vorführungen 

vor der Funkhalle 
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Ein kühner Revier springt 
über eine brennende Hecke 


Photo Wolter 


Der Kommandeur der berittenen Polizei, 


Major Bertram, gewinnt das Jagdspringen 
Photo Fotoaktuell 


Fahrschule, geritten 
von Potsdamer 


Polizevoffizieren 
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Neugierige bilden in den Zugangsstraß 


en zur Avus Spalier, um wenigstens die Rückkehr 
der Avus-Gäste zu sehen 
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vorletzten Sonntag der 


Ausstellung wurde ein historischer Umzug der Verkehrs- 
mittel veranstaltet. Die ältesten Formen des Fahrrades im Festzug 
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Das „Einst und Jetzt“ 
bei der 


Nutzkraftwagenschau 
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Ein alter Sprengwagen 
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ers PT 5, Moderner Brauerwagenzug 
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Polizei- Bildstelle Berlin 


Brauerkarren anno 1626 
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Die erste 
. Berliner Kraft 


droschke (1902), | 


die man öfters 
nach Hause 
schieben mußte 


u 


Der 
letzte Berliner 
Postillon 


Berliner 
Droschken- 
kutscher 
„zweiter Jüte‘ 
aus dem Jahre 
1852 mit seiner 
alten Liese 


Isin fahrbarer 
Großlaut- 
sprecher bei 
der Kraftfahr- 
veranstaltung 
auf der Avus 


Moderne 
Paketfahrt 
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Polizei- Bildstelle 
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Origineller 
Fahrrad- 
Achierzug 
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Die 
„Memphis“ - 
Leute 
am Fuße des 


Turms 
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Die Offiziere und 
Matrosen des amert- 
kanischen Kreuzers 
„Memphis“ statteten 
der Ausstellung und 


dem Funkturm einen 
Besuch ab 
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Die Offiziere 
der „Memphis“ 
bei dem Rund- 
gang durch die 

Ausstellung 
unter Führung 
des Düwrektors 

des Berliner 
Messe- Amies, 


" Dr. Adolf Schick 
(X) 


Auch der schienenlose Eisenbahnzug der Metro Goldwyn Filmgesellschaft kreuzte au 
sewer Europafahrt das Ausstellungsgelände 


Die glückliche Gewinnerin eines 5000-Mark-Polizeiloses auf der Ausstellung 
| Photos: „BERLIN“ 
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Innenminister Grzesinski (1), Staatssekretär Abegg (2), Stadtrat Brühl (3), Polızer- 
 präsident Zörgiebel (4) und Direktor Dr. Schick (5) beim Abschiedsempfang der 
Ausstellung im Funkturm- Restaurant 
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ES i Photo „BERLIN“ 
Das Presseschreibzimmer auf der Ausstellung wurde von den deutschen Besuchern 
| und den ausländischen Gästen eifrig benutzt 
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DIE „GPA“ IM SPIEGEL 
DER WELTPRESSE 


Nie hat eine Ausstellung das Interesse der Zeitungen in aller Welt so stark 
erregt, wie die Polizeiausstellung. Drei Wochen hindurch verging kein Tag, 
an dem nicht die gesamte Presse diesem Ereignis ihre Spalten widmete und die 
enge Verbundenheit zwischen Polizei und Presse in ausführlicher Weise 
bekundete. Hier ist eine Auswahl charakteristischer Urteile zusammengestellt 


BERLIN, die illustrierte Zeitschrift, das Organ 


des ‚Messe- Amtes, schreibt am 
25, (in einem Artikel des Direktors 
des Berliner Messe-Amtes, Dr. Schick): 
„oe. Wie die sozialen Funktionen,, die 
die Keledie Polizei ausübt, Dienst an 
der Allgemeinheit sind, so kommt die 
aufklärende und erzieherische Arbeit, die 
dieses bedeutende Ausstellungswerk lei- 
stet, der gesamten Bevölkerung, der 
Nation, dem Staat und über seine Gren- 
zen hinaus der menschlichen Gesellschaft, 
ihrer Sicherheit und ihrem Schutz zu- 
gute. 


am 2. 10. (in £inem Artikel von Schwarzen- 
stein): ..... Ganz Berlin steht ım 
Zeichen der Großen Polizei-Ausstellung. 
Die Silhouette des Polizeisterns schwebt 
über der Stadt, drückt dem ganzen Leben 
ihren Stempel auf. Wo man geht und 
steht, begegnet man dem formschönen 
Mal. Überall auf Straßen und Plätzen 
wölben sich _tannengrüngeschmückte 
Bogen, den Gästen des In- und Aus- 
lands zum Gruß.” 

. Das eine aber weiß man nach 
dem Essen Blick, daß diese Ausstellung 
ein Kulturwerk ersten Ranges ist, daß 
das ungeheure Maß an Arbeit, das sie 
erforderte, seine Früchte tragen wird 
zum Wohle der Gesamtheit. Wohin man 
schaut, überall klingt es dem Besucher 
entgegen: Tritt näher, lerne die 
Polizei kennen, die dein Freund ıst 
und nur den Bösen nachstellt, um dich 
und dein Gut zu schützen. Gewinne Ver- 
trauen zu uns, und verlasse diese Heer- 
schau der Polizeien der Welt in der Er- 
kenntns, daß du und wir, daß 

ublikum und Polizei zu- 
sammengehören!“ 


am 9. 10. (in einem Artikel von Landau): 
„ee.. Unsere Zeit hat die Polizei von 
Dienstleistungen befreit, die ihr Bild ge- 


trübt und ıhr Ansehen geschädigt haben. 
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Das Schreckgespenst ist zerronnen im 
prangenden Lichte der Öffentlichkeit, das 
jetzt Wesen und Wirken der Polizei über- 
flutet. Daß sie uns künftig nur noch als 
Schützerin und Helfern, Gewähr der 
Sicherheit und Ordnung erscheinen wird, 
das ist das große Verdienst der 
Polizei-Ausstellung.“ 


am 16. 10. (in einem Artikel von Landau): 


„+. Wie die am längsten dauernde, ist 
sie auch die besuchteste Berliner Aus- 
stellung. Die an Massenandrang und 
Menschengewimmel so sehr gewöhnten 
Meßpaläste am Kaiserdamm haben no:h 
niemals einen solchen Besucherandrang 
zu verzeichnen gehabt.“ 


BERLINER TAGEBLATT, am 22. 9.: „In 


keiner Stadt der Welt ist bisher etwas 
Derartiges gezeigt worden...“ 


am 26. 9.: (Urteil der Arad 


über die Ausstellung): „Die aus- 
ländischen Herren äußerten sich überaus 
lobend über das Gesehene und bewun- 
derten ohne Unterschied den Mut und 
die Geschicklichkeit der deutschen Polizei- 


behörden, ein derartig umfangreiches und 


bisher vor der Öffentlichkeit streng ge- 


hütetes Material in einer Ausstellung zu 
zeigen. In keinem Land, so erklärte der 
Vertreter eines benachbarten Staates, ist 
bisher auch nur im entferntesten der 
mutige Versuch gemacht worden, durch 
eine Ausstellung von einem solchen Aus- 
maß Polizei und Publikum einander näher- 
zubringen.““ 


am 27. 9. (in einem Artikel über das Urteil 


der Leiterin der englischen weiblichen 
Polizei): „Noch nie in der Welt habe ıch 
eine interessantere Ausstellung gesehen. 
Ihre Größe, aber auch ihre Vollkommen- 
heit schon am ersten Tag der Eröffnung 
haben einen ungeheuren Eindruck auf 
mich gemacht. Am interessantesten fand 
ich die Abteilung, die die Polizei vor 
100 Jahren zeigt.“ 


am 7. 10. (in einem Artikel über‘ die Jagd- 
polizei): „Ein reichhaltiges, auserlesenes 
Material zeigt dem Besucher Wesen und 
Aufgabe dieses Spezialgebietes ...“ 


BERLINER LOKAL-ANZEIGER, am 
26. 9. (Job Zimmermann spricht 
in einem Artikel über ein Spezialgebiet 
der Ausstellung von der) „kulturgeschicht- 
lichen und polizeitechnischen Bedeutung 
der Großen Ausstellung am Kaiserdamm“ 
und „weist mit Genugtuung auf den Um- 
stand hin, daß unserer Viermillionenstadt 
die Anerkennung gebührt, als erster Platz 
mit einer internationalen Polizeiausstellung 
so imponierenden Umfangs der Sache ge- 
dient hat.“ 

am 4. IO (in einem Artikel über die Polizei- 
‘schau auf der Avus): „Man sah die ver- 
schiedenen Dienstzweige der Polizei. Man 
überzeugt sich von dem gediegenen 

Mannestum der Führer... 

Männern werden die Schupomannschaften 

zu Helfern der Bevölkerung erzogen...“ 


ee TAGESZEITUNG, Berlin, am 
5. 9. (über die Halle 3 der Ausstellung): 

EL ist in ein großes kriminalistisches 
Museum umgewandelt. Interessante und 
gleichzeitig _erschütternde Dokumente 
menschlicher Verirrungen sind hier in 
Wort und Bild und plastisch dargestellt.“ 


TÄGLICHE RUNDSCHAU, Berlin, am 
25. 9.: „Nicht, daß auf der Polizei-Aus- 
stellung alles so wäre, daß Hans und 
Grete für 1,50 M. das Gruseln lernen. 
Es sind Dinge da und reichlich, die kunst- 


voll gebaut und blank geputzt, vom 
NO IE moderner Mechanisierung 
zeugen. | 

am 30. 9. nn einem Ärtikel: Der bul- 
garische Minister über die 


Polizei - Ausstellung): _.,.... 
äußerte sich der Polizeiminister in be- 
geisterter Weise über die Polizei-Aus- 
stellung, die er für sich und seine Be- 
gleitung als eine hervorragende Schale 
bezeichnete.“ 


BERLINER BÖRSEN-COURIER, am 25.9.: 
„Diese Ausstellung stellt in zweifacher 


Hinsicht einen Rekord dar. Die Größe 


des Ausstellungsraumes, die Menge und 


Buntheit der ausgestellten Objekte wirkt 
auf den Beschauer ebenso überwältigend 
wie die Sachkenntnis und das feine Ver- 
'ständnis, mit dem hier zum ersten Male 
Statistik und trockne Tabellen lebendig 
gestaltet wurden. In dieser Hinsicht kann 
die Ausstellung nicht hoch genug bewertet 
werden.“ 


VORWÄRTS, Berlin, am 26. 9.: „Wie nicht 
anders zu erwarten war, kamen die 
Berliner in Scharen herbeigeströmt, 
um sich durch persönlichen Augenschein 
davon zu überzeugen, ob die lauten An- 


Von diesen - 


kündigungen der Zeitungen und Plakate 
berechtigt waren oder nicht. Und man 
konnte wohl sehen, daß alle auf ihre 
Rechnung kamen. Das Bedeutendste aber 
war vielleicht, daß allem Anschein nach 
nicht Sensatiöhslüsternheit, sondern wirk- 
liches : Interesse für die Tätigkeit der 
Polizei die Massen der Besucher herbei- 
gelockt hatte.“ 


BERLINER MONTAGSPOST, am 27. 9. 
(in einem Artikel von M. Osborn): „Diese 
‚Ausstellung, die beweisen will; daß die 
Polizei ein wahrhaft modernes Institut 
geworden, darf selbtt als Muster- 
bild einer großen Schau nach 
den Forderungen unserer Zeit gelten. Es 
kommt ihr die organisatorische Gabe und 
Gewohnheit ihrer Veranstalterin zugute. 
An Stelle des Riesendurcheinanders, das 
bei den meisten Ausstellungen den Be- 
sucher verwirrt, tritt hier eine wohltuende 
Klarheit der Gliederung und Anordnung. 
Man sieht sich in den kolossalen Hallen 
einen Augenblick um, und ist bereits 
orientiert.“ 


DER DEUTSCHE, Berlin, am 2. 10.: „Eine 
Fülle des Interessanten bietet vornehmlich 
das Polizei-Museum.... 


INDUSTRIE- UND HANDELSZEITUNG, 
Berlin, am 20, 92 u nr de Aue 
stellung, die eine Fülle des Sehenswerten 
und Lehrreichen in glänzender Anordnung 
vereinigt.“ 


DEUTSCHE VERKEHRS- ZEITUNG, 
Berlin, am 8. 10.: „Die Internationale 
polizeitechnische Ausstellung in Karlsruhe 
vom Juni 1925 hat schon in diesem Jahre 
eine Nachfolgerin gefunden, die, was 
Raum, Maß und Fülle des Gebotenen 
anbelangt, ihre Vorgängerin weit in den 
Schatten stellt.“ 


TEXTIL-ZEITUNG, Berlin, am 26. 9.: 
„Über Berlin ist ein neuer Stern aufge- 
gangen: der blauweiße Stern der großen 
Polizei-Ausstellung . 


HAMBURGER FREMDENBLATT, am 

3. 10.: „Die Große Polizeiausstellung 
Berlin 1926 zieht nun einmal den 
Schleier weg von der meist im geheimen 
geleisteten Arbeit der Polizei.... Ein 
hervorragendes Merkmal dieser Aus- 
stellung ist, daß nicht nach Ländern aus- 
gestellt wird, sondern nach Systemen, so 
a Wiederholungen so gut wie weg- 
allen. 


HAMBURGER NACHRICHTEN, am 
30. 9.: „Von der Großen Polizeiaus- 
stellung am Kaiserdamm wird vermutlich 
noch zu öfterem die Rede sein. Es ist 
jedenfalls die originellste Ausstellung, die 

rlın bisher gesehen hat, im übrigen zu- 
‚gleich eine musterhaft organisierte.‘ 
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WESER-ZEITUNG, Bremen, am 29. 9.: 
„Der Laie hat ja keinen Schimmer von 
der Arbeit der Polizei oder nur einen 
ganz oberflächlichen, er macht sich keinen 
Begriff von der Mannigfaltigkeit der 
Arbeit, die diese Behörde mit all ihren 
Organen erledigen muß. Was aber alles 
zur Tätigkeit der Polizeibehörden gehört, 
das wird uns restlos und bis ins kleinste 
auf der Polizei-Ausstellung beigebracht.“ 


LÜBECKER GENERAL-ANZEIGER, am 
29..9.: „Berlin hat unter dem Einfluß 
dieser großen Sensation ein verändertes 
Gesicht bekommen.“ 


FRANKFURTER ZEITUNG, am 28. 9:: 
„Es gibt drei Punkte in Berlin, die fast 
unbegreiflich sind: das Gleisdreieck, der 
Westhafen und die Messestadt . Die 
Ausstellung ist_ wirklich die o; rößte 
ihrer Art. Zweifellos werden von ihr 
gute Wirkungen in ganz Deutschland aus- 
gehen, denn was in den drei Riesenhallen 
am Kaiserdamm auf einer ÄAusstellungs- 
fläche von 25 000 qm zu sehen ist, zeigt 
das gesamte Wesen unserer 
heutigen Polizei.“ 


a NACHRICHTEN, am 
.. die größte P olizei-Ausstellung 
ne x 


KÖNIGSBERGER HARTUNG’SCHE 
ZEITUNG, am 4. 10.: Gegen- 
stand eines Massenandrangs, wie er selbst 
für Berliner Verhältnisse unerhört ist, und 
am Mittag begann eine wahre Völker- 
wanderung, die am Nachmittag zu 
einer Umsäumung aller Zufahrtsstraßen 
durch ungezählte Menschenmassen führte.“ 


KÖNIGSBERGER ALLGEMEINE ZEI- 
TUNG, am 28. 9.: „....eine Schau, 


seo. 0%» 


deren Mannigfaltigkeit überrascht und 
verwirrt.“ 
am 3. 10.: „Hat es je eine Ausstellung ge- 


geben — wenigstens in Berlin —, die sich 
einer - solchen ESPOIAHIURL, eines, ‚ solchen 
 Zulaufs erfreut hat?“ 


HARBURGER ANZEIGER UND NACH- 

RICHTEN, am 27. 9.: „Was bisher 
noch keine Stadt der Welt geboten hat, 
ist nunmehr in Berlin Wirklichkeit ge- 
worden.“ 


ALTONAER NACHRICHTEN, am 27. 9.: 


„e.. „eine der eigenartigsten Ausstellungen, 
die bisher. Deutschland gesehen hat.“ 


FLENSBURGER NACHRICHTEN, am 
29, 9.: „In verhältnismäßig kurzer Zeit, 
mit verhältnismäßig wenig Geldmitteln ist 
in Berlin ein Werk vollendet worden, das 
in seiner Art einzig dasteht... Eine Fülle 
des Gebotenen, vor dem man zunächst 
ratlos dasteht. Aber nur wenige Schritte 
in das Ausstellungslabyrinth hinein, und 
man erkennt das System, den Leitfaden, 


der durch das ganze Werk hindurch- 


wandert..... Ein he künst- 
lerıscher Schmiß liegt über iıhr.... Die 
Sensation, die aus dem Stoff selbst 
herausspringt, verschwindet hinter der 
Aufklärungsarbeit .. .“ 


MECKLENBURGER NACHRICHTEN, 
Schwerin, am 25. 9.: „Da ist etwa eın 
richtiges Bergwerk, unterirdisch, kühl, 
feucht. Man steigt in einen Förderkorb 
und hat vermittels einer geschickten Vor- 

richtung die vollkommene Täuschung, 
fünfhundert Meter in die Tiefe zu sausen, 
man steigt auf der Sohle des Schachtes 
‚aus und wird hier durch die neuesten 


Sicherheitsapparate überrascht, die die 
Fürsorge der Bergpolizei anschaulich 
macht.“ 


GENERALANZEIGER FÜR STETTIN, 
am 25. 9.: „Besonders interessant ist die 
Ausgestaltung’ des kriminalistischen Dienstes 
der Polizei, der es verstanden hat, die 
verschiedensten Wissenschaften in seine 
Dienste zu stellen.“ 


STRALSUNDISCHE ZEITUNG, 
am 26.9.: ‚In keiner Stadt der Welt ıst 
bisher etwas Derartiges in einem solchen 
Umfange gezeigt worden.“ 


MAGDEBURGISCHE ZEITUNG, am 
29. 9.: „Es läßt sich nicht leugnen, daß 
diese Ausstellung so etwas wie Schmiß 
und Schwung hat. Die Anordnung ist 
geschickt, stellenweise 
Fülle des Gebotenen beinahe awimand. 


HILDESHEIMER ALLGEMEINE ZEI. 
TE ‚ am 9.: „Die Ausstellung 


überwältigt? durch Reichhaltigkeit und 
Fülle allgemeinnütziger Anschauungs- 
mittel“ a 


BRAUNSCHWEIGISCHE STAATSZEI- 
TUNG, am 28. 9.: „Mit viel Geschick 
und großer Sachkenntnis, mit Liebe und 
vor allen Dingen mit Rücksicht auf das 
große L.aienpublikum, sind die ausge- 
stellten Gegenstände gruppiert worden." 


BRAUNSCHWEIGISCHE LANDES- 
ZEITUNG, am I. ...eine ÄAus- 
stellung, wie sie seit ungezählten Jahren 

nicht mehr gezeigt oder gesehen worden 


ist.“ 
DÜSSELDORFER STADTANZEIGER, 
am 2 : „Zahlreiche ausländische 


Staaten, nicht nur Europas, sondern auch 
Amerikas und Afrikas, sind durch 
Sonderschauen vertreten, Sinnverwirrend 
ist die Fülle des Gebotenen ... Jede 
drei Hallen hat ihre hm wine: 
eit.“ 


RHEINISCH - WESTFÄLISCHE ZEE 
TUNG, Essen, am 22. 9.: „Viele neue 
Tafeln bieten Material, das bereits über 

das in Düsseldorf auf der Gesolei Ge- 
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künstlerisch, die Ä 


botene sowohl hinsichtlich des Inhalts als 
. auch der wirksamen Darstellung in tech- 
nischer Beziehung hinausgeht.“ 


ESSENER ANZEIGER, am 29. 9.: ‚Der 
erste Eindruck, den man hat, wenn man 
durch die 22000 qm fassenden drei 
Hallen wandert, ist der einer geradezu 
unglaublichen Übersichtlichkeit.‘ 


BARMER ANZEIGER, am 27. 9.: „Die 
Propaganda, die für diese Tat einer deut- 
schen Behörde eingesetzt wurde, ent- 
spricht in ihrer Großzügigkeit durchaus 
dem Überragenden, das geboten wird.“ 


MÜLHEIMER GENERALANZEIGER, 
am 27. 9.: „.... sie will der Ver- 
ständigung der deutschen 
Länder untereinander dienen 
und die durch den Weltkrieg zerrissenen 
Bande mit dem Ausland neu knüpfen.“ 


WESTFÄLISCHE NEUESTE NACH. 
RICHTEN, Bielefeld, am 6. 10.: „Diese 
Schau gehört zu denen, die zunächst über- 
wältigen und sich der Betrachtung erst 
dann erschließen, wenn man sie ein paar- 
mal besucht. Hier ist an jedem Punkt 
mit höchster Kraft gearbeitet.‘ 


KÖLNISCHE VOLKSZEITUNG, am 
6. 10.: „Die Polizei ist ein lebendiges 
Glied des Volkstums, und darum war es 
gut, einmal in solch ausgedehnter Form 
eine nähere Fühlung mit der Bevölkerung 
zu suchen.... Die Sehenswürdigkeiten, 
die hier zusammengetragen sind, bilden 

- in ihrer Zusammenstellung etwas Beson- 
deres, wie sie bisher noch nicht dagewesen 
sind, obschon wir in den letzten Jahren 
doch Ausstellungen mancherlei Art er- 


lebt haben.“ 
age LANDESZEITUNG, am 
es 


ee bietet auch dem Laien 
Gelegenheit, ın das gewaltige Getriebe 
einen Einblick zu erhalten.“ 


AACHENER POST, am 25. 9.: „Auch im 
Verkehr mit dem Publikum bemüht man 
sich, andere, dem Geist des Volksstaats 
entsprechende Formen zu finden.“ 


BRESLAUER NEUESTE NACHRICH- 
TEN, am 26. 9.: „Ein erster Blick in die 
Ausstellung zeigt, daß hier das oberste 
Prinzip jeder Ausstellungskunst, die 
höchste Anschaulichkeit,nach Kräften an- 

' gestrebt und mit sehr gutem Erfolg ver- 
wirklicht worden ist.“ 


am 28. 9.: „...ein Spiegelbild aller mensch- 
lichen Leidenschaften ...“ | 


BRESLAUER ZEITUNG, am 25. 9. 
„Wenn auch im engeren Sinne eine Fach- 
veranstaltung, so bietet die Ausstellung 
doch gerade auch dem Laien unendlich 


viel Lehrreiches und Unterhaltendes. Nicht 
zuletzt wegen der lebendigen Art der Auf- 
machung, die man ihr bei voller Wahrung 
der Sachlichkeit zu geben verstanden hat.“ 


NIEDERSCHLESISCHE ALLGEMEINE 
ZEITUNG, Sagan, am 1. 10.: „Diese 
Ausstellung ist nicht nur die 25., die das 
Berliner Messe-Amt herausbringt, sie ist 
auch die größte Berliner Ausstellung, die 
jemals aufgebaut worden ist.“ 


OPPELNER ZEITUNG, am 2. 10.: ..... 
geradezu gestürmt wird aber die Abteilung 
„Polizei und Humor“..... ” 


DRESDNER ANZEIGER, am 29. 9.: „... 
und so haben wir in der Ausstellung zu- 
gleich einen Maßstab für die Ent- 


wicklung der gesamten Tech 


nik. 


DRESDNER NACHRICHTEN, am 29.9.: 
„Überwältigend, verwirrend ist die Fülle 
der Eindrücke, die aus einem überreich 
ausgebreiteten Material aus dieser Welt, 
von der man nicht wußte, daß sie so groß 
ist, steigen.“ 


halle, in ‚der die Kriminalpolizei ihre 
”  mustergültige Ausstellung veranstaltet hat.“ 
VOLKSSTIMME, Chemnitz, am 30. 9.: „Die 


Ausstellung hat neben den zahlreichen 
Besuchern vor allem auch das Interesse 


der Polizeibehörden des Auslandes ge- 


funden. 
ZITTAUER MORGENZEITUNG, am 
29. 9.2 „..... will auch das Publikum, 


das in der Polizei nicht seinen Feind, 
sondern ‚seinen Freund erblicken soll, zur 
Mitarbeit gewinnen.“ 


MÜNCHNER en N ACHRICH. 


. ©.2 5... ein Ereignis von 


‚am2 
außergewöhnlicher Bedeutung... 


am 14. 10.: „Es ist unmöglich, der Fülle 


des Gebotenen mit wenigen Worten ge- _ 


recht zu werden. Wer irgend in der 
Lage ist, sollte hingehen und diese gran- 
diose Ausstellung mit eigenen Augen be- 
trachten.“ 


BAYRISCHE STAATSZEITUNG, Mün- 
chen, am 27. 9.: „... es fällt angenehm 
auf, daß dieser Stoff fast durchgängig 
in bilderreicher Darstellung mit möglichst 
wenig Zahlentabellen vorgeführt wird.“ 


BAYRISCHER KURIER, München, am 
27. 9: se... alles auf diesem Gebiete 
De, Dagewesene in den Schatten stellen 
wird. | 
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am 18.9: 2.0: das Glänzendste, was die 

drei Hallen am Kaiserdamm je gesehen 
haben.“ | 

FRÄNKISCHER KURIER, Nürnberg, am 

I. 10.: „Man könnte über den Inhalt der 

noch viele 


monumentalen Ausstellung 


Seiten füllen.“ 

KARLSRUHER TAGEBLATT, am 28.9.: 
„Die größte Polizei-Ausstellung der Welt. 
Alle Gebiete, auf denen die Polizei tätıg 
ist, werden in Sonderveranstaltungen ge- 
zeigt.“ 

BADISCHE PRESSE, Karlsruhe, am I1. 9.: 
„Das Charakteristiiche in der ‚Großen 
Polizei-Ausstellung Berlin 1926‘ liegt im 
Gegensatz zu der Internationalen polizei- 
technischen Ausstellung im Jahre 1925 in 
Karlsruhe darin, daß der Aufbau nicht 
länderweise geschlossen in sich erfolgt, 
sondern systematisch nach Fachgebieten 
in regionalem Aufbau.“ 


BADISCHER GENERALANZEIGER, 
Mannheim, am 29. 9.: „.... belebte 
Einzelheiten aus dieser grandiosen Schau ." 


GENERALANZEIGER, Ludwigshafen, am 
2. 10.: „Die Polizei-Ausstellung war auch 
eine Tat, ähnlich wie die Gesolei.“ 


HEIDELBERGER TAGEBLATT, am 
28. 9.: „Der moderne deutsche Polizist 
soll populär gemacht werden.“ 


HEIDELBERGER NEUESTE - NACH- 
RICHTEN, am 28.9.: „Ein einmaliges 
Werk, an dem ganz Deutschland beteiligt 
ist.“ 


SCHWAÄBISCHER MERKUR, Stuttgart, 


am 4. 10.: „Das Interesse, das die Aus- 
stellung in allen Kreisen der Bevölkerung 
findet, hat alle Erwartungen übertroffen .. 
Es ist erstaunlich, irn wie geschickter Weise 
graphische und bildliche Darstellungen 
und alle sonstigen Hilfsmittel benutzt 
worden sind, um auch trockene Zahlen 
anschaulich zu ergänzen.“ 


TÜBINGER CHRONIK, am 2. 10.: „Die 
deutsche Polizei kann ie 
Ausstellungund den Kongre 
als Ruhmestitel für sich ın 
Anspruch nehmen....” 


| ÖSTERREICH | 
NEUE FREIE PRESSE, Wien, am 25. 9.: 


ss. die erste Veranstaltung dieser Art, 
die internationalen Einschlag hat..... 
Welcher Weg aber vom Fall Kaspar 
Hauser bis zur heutigen Aufklärung von 
Verbrechen zurückgelegt wurde, das führt 
diese Ausstellung vor Augen.“ 


ILLUSTRIERTES WIENER EXTRA- 
BLATT, am 26. 9.: „.... drängt sich 
einem der Eindruck auf, daß: noch nie 
eine so überwältigende Fülle interessanten 


und anschaulichen Materials über das ge- 
samte Polizeiwesen des Erdballs in so 
konzentrierter Form zusammengefaßt 
wurde und wahrscheinlich niemals wieder 
in dieser Gestalt gezeigt werden wird.“ 


SCHWEEZ 
NATIONAL-ZEITUNG, Basel, am 19. 8.: 


TER große Polizei-Ausstellung, um das 
Publikum über die große Bedeutung und 

* die schwierigen Aufgaben der Polizei auf- 
zuklären, den Schutz der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung zu verbessern und 
die gemeinsame Arbeit aller Kulturstaaten 
bei der Bekämpfung des internationalen 
Verbrecherwesens zu festigen und zu 
fördern.“ 


NEUE ZÜRCHER ZEITUNG, am 25. 8.: 
„Den Polizeifachleuten aller Staaten soll 
hierbei Gelegenheit gegeben werden, ihre 
vielseitigen Erfahrungen auszutauschen und 
neue ege für ein gemeinsames Zu- 
sammenwirken zu erschließem.“ 

am 3. 10.: „.... die preußische Polizei ım 
ganzen verdient den vorzüglichen Ruf, 
den sie sich in den letzten Jahren als feste 
Stütze der öffentlichen Ordnung erworben 
hat....ein Instrument von wundervoller 


Zweckmäßigkeit.... Die „Große Polizei- 
Ausstellung, Berlin“ ist die praktische 
Bekräftigung der neuen Beziehung 


zwischen Publikum und Polizei. Indem 
sie der Öffentlichkeit Einblick ın die 
polizeiliche Organisation gewährt, wird 
am deutlichsten die Auffassung bekundet, 
daß in der Republik Volk und Polizei 
nicht mehr zwei völlig getrennte Sphären 
sind, sondern zusammengehören. Der 
„Schupo“ nähert sich als sorglicher Ver- 
kehrspolizist und freundlicher Auskunft- 
geber auf der Straße dem Typus des eng- 
lichen „Bobby“, dieser Idealgestalt des 
Polizisten, und ist auf dem besten Wege, 
populär zu werden.“ 


ISCHECHOSLOWAKEI 
PRAGER PRESSE, am 24. 9.: „.... dieses 


in seiner Art einzige Uhnternehmen..... 
eine erschöpfende Übersicht über 
polizeilichen Einrichtungen der meisten 
Kulturstaaten.“ 


PRAGER ABENDBLATT, am 16. 8.: 
re die größte Polizei-Ausstellung der 
et. ..= 
POLEN 
FREIE PRESSE, Lodz, am 29. 9.: „... die 


in allen Teilen großangelegte Polizeiaus- 
stellung...“ | 


ESTLAND 


REV ALER BOTE, am 27 9.: „... . . Ber- 
lins größte Nachkriegsschau ....“ 
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HOLLAND 


NIEUWE ROTTERDAMSCHE COU- 


RANT, am 26. 9.: „Die Ausstellung, 
die größte Polizeiausstellung, die je in 
der Welt gewesen ist, umfaßt drei Rie- 
senhallen, die nicht in einem Tage zu 
übersehen sind. Es ist nicht möglich, in 
einem kurzen Bericht auch nur das Her- 
vorstechendste zu melden.“ 


AMERIKA 


rd STAATSZEITUNG, am 


0.: „Die Größe der Ausstellung ge- 
stattet, in allen Einzelteilen in jeder Ein- 
zelgruppe ein ee Bild zu zei- 
gen.... Die großen Neuerungen auf dem 
Gebiete: der Verkehrspolizei in den 
Hauptstraßen sind während der Ausstel- 
lung ın Betrieb gesetzt .... ., ein groß- 
zugiges Werk zustande gekommen.“ 


CHICAGO TRIBUNE, am 23. 9.: „Eines 


der interessantesten Ereignisse dieses Jah- 
res und eines, an dem die amerikanische 
Öffentlichkeit höchst interessiert ist, ist 
die Internationale Polizeiausstellung Ber- 
lin.... Die letzten wissenschaftlichen und 
technischen Errungenschaften zur Auf- 
deckung und Verhütung von Verbrechen 
werden ausgestellt.“ 


DETROITER ABENDPOST, am 21. 10.: 


„Die hochinteressante, große internatio- 
nale Polizeiausstellung war in jeder Hin- 
sicht ein durchschlagender Erfolg, sie 
glänzte durch ihre mannigfachen Dar- 
bietungen, die treffliche Gliederung der 
einzelnen Abteilungen und durch beruf- 
liche Vorträge und Berichte. Alles war 
mit deutscher Gründlichkeit und Genauig- 
keit angeordnet. Die Vertreter des Aus- 
landes sind einmütig in ihrem Lobe der 
ganzen Veranstaltung.“ 
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DER MÜHE - DEN LOHN! 


Auf der Großen Polizei-Ausstellung Berlin 1926 
haben erhalten den 


Ä GROSSEN SIAATSPREIS 


Deutsches Tuchsyndikat, Berlin - Lorenz A.-G., Berlin-Tempelhof - Siemens- Konzern, 
| Berlin-Siemensstadt - Fuld-Konzern, Frankfurt - Reichsverband der Automobilindustrie, 
Berlin - Draegerwerk, Lübeck - Verband Deutscher Offiziers- und Feintuchmacher, Berlin 

Minimax, Berlin 


| x 25% * 


Es wurden ausgezeichnet mit dem 


SE AAIS PBEREIS 


ING HERVOR RRAGENDER 
IGENAUFDER 


REP FIPEN 


„Adrema‘“ Maschinenbaugesellschaft m. b. H., Berlin +» Ambi Maschinenbau- A.-G., Berlin 
G. Aßmann, Halle a.d.$S. - Auer-Gesellschaft, Berlin + Robert Bosch, A.-G., Stuttgart 
Deutsche Kryha Chiffiiermaschinen-Gesellschaft, Berlin + Ernemann-Ica-Werke, Dresden 
Fa. Ewald, Küstrin + Adalbert Fischer, Berlin + Glas- und Spiegelwarenfabrik Kinon, Aachen 
Rudolf Hanka, Berlin-Weißensee + Gebr. Hammer, Berlin - Hinz-Fabrik, G. m. b.H,, 
Berlin-Mariendorf . Fa. Inhabad, Berlin + Uhrenfabrik Kienzle, Schwemmingen a.M. E 
Fa. Köbe, Luckenwalde » Kontophot G.m.b. H., Berlin - A. Linke, Berlin « Robert rn Bir 


Ran 


Berlin - Martini & Hüneke, Berlin - Mix & Genest, Berlin - Mohr & Speyer, Berlin » Julius 

Pintsch, A.-G., Berlin - Fritz Richter, Dresden-A. - Eduard Sachs, Berlin » Salzmann & Co., 

Kassel - Steiner & Keller, Köln + Schwarz-Presse A.-G., Berlin - P. M. Tauwel, Straelen 

am Niederrhein » Telephonfabriken A.-G. vorm. I. Berliner - Fa. Total, Charlottenburg 

Walther & Co., Köln» Dellbrück » Westendarp & Pieper G. m. b.H., Berlin » Wolff, 
Netter & Jacobi, Berlin - A. Wunderlich Nachfl., Berlin 


Ausgezeichnet mit der 


GROSSEN EHRENURKUNDE 


| QLIEHEN WORDEN. 


wurden die umstehend genannten Ausstellerfirmen: 
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Adressograph, G. m. b. H., Berlin . Ageli, Berlin - Allgemeiner Deutscher Automobilklub, 
Berlin . Arbeitsgemeinschaft des Waffen- und Munitionsgewerbes, Berlin - Automobilklub 
von Deutschland, Berlin + Balcke, Frankenthal, Pfalz - Benke-Syndikat, Georg W. A. Thiemann, 
Berlin - Caspar Bergg, Nürnberg « Berliner Anschaffungsgesellschaft, Berlin » Bowser & Co., 
Berlin . Brandenburg, Berlin » Breuer & Co., Höchst a.M. - Carl Busse, A.-G., Mainz 
Cellonwerke, Charlottenburg Complex, Grünewalds Registrator und Organisations-A.-G., 
Köln + Deutsche Maschinenbau und Vertriebsgesellschaft, Berlin + Deutsche Multigraph 
G.m. b.H., Berlin - Deutsche Post- und Eisenbahn-Verwesen A.-G., Staaken - Berlin 

Deutsche Vacuum-Öl A.-G., Berlin : Deutscher Verkehrsbund, Berlin - Deutscher Verkehrs: 
Kompaß, Schwelm i. Westf. - Dietrich & Hannack, Chemnitz-Groß:Berlin - Duffag, Berlin 
Eichler, Fehrbellin + Eickhorn, Solingen + Efha-Werke, Berlin-Britz « Emaillierwerk Schütze= 

Wehrmann, Elberfeld - Fabrikanten-Verein für Uniform = Ausstattung, Berlin - Hermann 
Fischer, Berlin + Flader, Jöhstadt i. Sachsen + Frankfurter Emaillierwerk, Frankfurt a.M. 

Oskar Fritz & Co., Berlin» Schöneberg + Gawadi, Berlin + Giegolt & Sohn, Weimar 

Gothania, Gotha « Hackethal, Hannover » H. Hauptner, Instrumentenfabrik für Tiermedizin, 
Berlin-Solingen - Carl Heisler, Berlin » Hessen -Werke, Cassel-Bettenhausen » Hörster E.& F,, 

Waffen, Solingen » Innung Vereinigter Droschkenbesitzer Groß Berlins - Kegler, Berlin 
Knorr-Bremse, Lichtenberg » Alexand. Coppel, Waffen, Solingen - Emil Köster, Neumünster 
Gustav Kühn, Neuruppin » Wilhelm Kux, Halberstadt » Lieberg, Heeres- und Eisenbahn- 
bedarf, G. m. b. H., Cassel » Löbner, Uhrenfabrik, Berlin - Luftfahrzeug G. m. b. H., Berlin 
Mabag, Nordhausen +» Maury & Co., Offenbach a.M. » Franz Meier, Berlin - Melitzky, _ 
Berlin + Mesometer G. m. b. H., Dresden-A. » Emil Minuth, Berlin - Monopol-Handels- 
gesellschaft, Berlin + Hch. Muermann, Minden » C. Mühlinghaus G.m.b.H,, Lennep 
 Murnauer Skifabrik, Murnau i. Bayern + Neue Örganisations-Gesellschaft, Nürnberg +» Max 
Nikoleit, Berlin + Norddeutsche Bekleidungswerkstätten Stier, Berlin + C. Pose, A.-G., Berlin 
Radikal, Stuttgart + Reichsverband Deutscher Hausfrauen-Vereine, Berufsorganisation der 
Deutschen Hausfrau - Reichsverband Deutscher Hausfrauen-Vereine, Ortsgruppe Charlotten- 
burg » Paul Richter, Berlin « Röder & Langetter, Darmstadt + Rotaprint, Berlin + Schlesische 

Wirtschafts=- A.=G., Breslau + August Schwarz, Signalpfeifen, Fesseln, Berlin + Karl 
Schwarzmeier, Berlin » Seidel und Naumann, Dresden +» Gebr. Stiefenhofer, Lindenberg 

Universum Film-4.-G., Berlin - Vereinigte Armaturen G.m.b. H., Mannheim » Vereinigte 
Chemische Werke A.-G., Charlottenburg + Adolf Vogeley, Hannover -» Vollrath & Sohn, 
Blankenburg (Thür.) . Weißenborn & Krabo, Berlin - Werner, Handelsgesellschaft, Düssel- 
dorf - Clemens Wagner, Braunschweig - Weyersberg, Kirschbaum & Cie., Waffen, Solingen 

Zeiß (Union-Zeiß), Berlin 


SCHLUSS PBELREDBAKTLTONELTL EN TT I TS 


ar an 


In Anerkennung hervorragender Leistungen wurde der Firma auf der 
»Großen Polizei-Ausstellung Berlin 1926s der Staatspreis verliehen 


Dienst am öffentlichen Verkehr 
Von W. Bruhn 


| Im Anfang war der Taxameter 
Versuchsgebiet zahlreicher Unternehmer im In- und Ausland, welche 
mit großen Opfern erfolglos sich mühten, eine den zwingenden Bedürf- 
nissen des praktischen Verkehrs entsprechende Lösung zu finden, 

Hanseatischer Unternehmungsgeist nahm gleiche Versuche zu Hamburg 
auf, zunächst ebenfalls unter großen Verlusten, bis gründliches Studium der 
Ursachen aller seitherigen technischen und wirtschaftlichen Mißerfolge und 
‚geläutertes Verständnis für die unerläßlichen Forderungen des praktisc hen 
Betriebes den ersten Taxameter erstehen ließen, der von vornherein im. 
öffentlichen Betrieb restlos sich bewährte und im harten Kampf gegen Ignoranz 
und Vorurteil mit stetig wachsendem Erfolge die Welt sich eroberte. 

Hamburg bildete den Ausgangspunkt der Firma Westendarp & Pieper und 
‘des ersten im praktischen Betriebe bewährten Taxametersder Welt. 

Die Firma Westendarp&Pieper, G.m.b.H, Berlin W, 8, dient 
im vierten Jahrzehnt dem öffentlichen Verkehr, Ihr Taxameter, nach dem 
Leiter des Unternehmens „Original Bruhn” benannt, wurde Welt- und Qualitäts- 
marke, Er hat feste Normen aufgestellt hinsichtlich der Funktion und des 
Betriebes. Diese Normen haben internationale Geltung und wurden maß- 
gebend auch für alle nachfolgenden Präzisions-Meßappa- 
rate der Firma hinsichtlich grundsätzlicher Qualität, Einfachheit, Sicher- 
heit und jahrzehntelanger Dauerhaftigkeit. — 

Taxameter mit „gedruckter Fahrpreisquittung” usw. wurden uns schon vor 
zwanzig Jahren patentrechtlich geschützt; aber man mied ihre Herstellung 
dauernd und grundsätzlich, weil vermeintliches Bedürfnis und behaupteter 
Nutzen in der Praxis großstädtischen Verkehrs sich nicht ausgewiesen haben 
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und immer außer Verhältnis stehen werden zu den vermehrten: Kosten in 
Beschaffung, Unterhaltung und Reparatur, welche letzten Endes immer den 
Fuhrunternehmer und Chauffeur im praktischen Betriebe schwer belasten. 

Einfachheit und Qualität sind die Merkmale des ersten und ältesten registrie- 
renden Apparätes „Was War Wann” mit Vollkontrolle unseres 
‚Unternehmens, durch unfälschbare zwangläufige Stechkontrolle und plastische 
selbsttätige Rüttelmarkierung für Last- und Personenautos zwecks rationeller 
und betriebssicherer Nutzung aller Transportmittel, 

Starken Absatz findet seit langen Jahren unser nie versagender „Kilo- 
meterzähler inder Achskappe” mit Antrieb von der Achse durch 
das rollende Rad. 

Wir haben frühzeitig und nachdrücklich hingewiesen auf die ganz mangel- 
hafte „Antriebsvorrichtun g" der altgewohnten Geschwindigkeits- 
messer und auf den Ersatz durch den einfachen, erprobten zwangläufigen 
Antrieb für Meßgeräte aller Art von der gekapseltenKardanwelle 
des Fahrzeuges oder von dessen Wechselgetriebe evtl, mit Zwischenschaltung 
unseres „Iriplex", der bis zu drei mit verschiedenen Geschwindigkeiten 
arbeitende Meßgeräte gleichzeitig und nebeneinander antreibt. Der Erfolg war, 
daß auf der jüngsten Automobil-Ausstellung 95 Prozent aller deut- 
schen Kraftfahrzeugediesen zwangläufigen Antrieb auf- 
wiesen, Die Zeit mag nahe sein, wo im Interesse des Verkehrs Fahrzeugen 
ohne neuzeitlichen Antrieb amtliche Zulassung versagt wird, 

‚ In angelsächsischen Ländern meiden die Chauffeure aus Gründen die Be- 
' dienung von Lastkraftwagen, weil 'sie die unerbittliche Kontrolle unseres 
„What Was When“ — Original Bruhn — und dessen gesicherten Antrieb 
als „lästig” empfinden, Für solche Fälle dient unsere antriebslose, einfache, 
billige Autouhr zur Betriebskontrole „Bruhn’s Rekord”, die auf 24-stün- 
digem Zifferblatt in plombiertem Gehäuse Fahrzeit, Haltedauer des Fahrzeuges 
‚und Leerlauf des Motors von der Abfahrt bis zur Heimkehr genau verzeichnet. 
Reiche Erfolge erzielt unser „Dreh pendel-Tachometer” {Flieh- 
kraft), noch weitergehend unser ‚zwan gläufiges Tachometer“ ins- 
esondere für Flugzeuge als dauernd zuverlässiger Apparat, der dem Piloten 
beim Aufstieg, während des Fluges und beim Abstieg die tatsächliche Leistung 
des Flugzeugmotors (Drehzahl) anzeigt. Das amtliche Handbuch der Flugzeug- 
kunde bezeichnet 1922 das zwangläufige Tachometer Bruhn als unverwüstlich 
und so ziemlich an der Grenze technischer Möglichkeit liegend in seiner günstigen 
Meßweise, Diese wurde von uns neuerdings noch glücklich gesteigert in einem 
technisch nicht weiter möglichen Maße, 

Als Bordgerät für Flugzeuge und Luftschiffe ist im In- und 
Auslande mit größtem Erfolge verbreitet unser „Düsenluftstrom- 
messer Bruhn”, ein Fahrtmesser zur Anzeige der Relativgeschwindigkeit 
gegenüber der umgebenden Luft. Seine Bewährung rühmt der Kommandant 
des Amerika-Luftschiffes L Z 126 (ZR IM); auf seinem Nordflug diente er 
Amundsen, auf dem Afrikaflug Mittelholzer, und auf den F lughäfen startet 
und landet kein Flugzeug ohne Fahrtmesser, 

Die Oberleitung der Flugzeuge neuester Bauart mit wachsender Anzahl von. 
Motoren benötigt neben dem Drehzahlmesser für jedes einzelne Flugzeug eine 
übersichtliche Kontrolle sämtlicher Motoren durch elektrische 
„Fernanzeige” bis auf 12 m Entfernung. Wir sind beschäftigt mit Kon- 
struktion solchen Fernanzeigegerätes, ausgebildet als Profilgerät mit 
vertikaler Zeigerbewegung, aber auch gleichzeitig in Ausführung mit kreis- 
förmiger Skala, Die zwangläufige Meßfunktion des Tachometers wird zugleich 
als „Tachograph” neben der momentanen Anzeige die fortdauernde Kon- 
trolle des Motors am Flugzeug oder des Fahrzeuges durch gra- 
phische Registrierung der Tachometerangaben ermöglichen. 
Unser zwangläufiger Apparat ist ferner langjährig anerkannt und vieltausend- 
fach verwendet als „Universalprüfstand” unter Zwischenschaltung 
zwischen Motor und den zu prüfenden andersgearteten Apparaten; er gewähr- 
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leistet auch als „Prüfstand ohne jede weitere Rechnung oder Kontrolle 
eine exakte „Eichung. — | 

Die landläufigen gewöhnlichen Tachometer verschiedenster Bauart be- 
schränken sich bekanntlich auf bloße Anzeige mittels Zeiger an der Skala, der 
sofort auf Null zurückschnellt bei freiwilligem oder unfreiwilligem Halten, also 
jede Auskunft versagt gerade im wichtigsten und entscheidenden Moment der 
Störung des Motors, des Antriebes, des Zusammenstoßes oder sonstigen Unfalls 
des Fahrzeuges! | | 

Die gegenwärtige und künftige Verkehrskontrolle zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft steht 


im Zeichen umfassender Graphik! 


Graphische Registrierung mag geschehen auf auswechselbarer Trommel oder 
auf langen Bändern unter Häufung von beschriebenem oder unbeschriebenem 
Papier, dabei meist ohne zuverlässigen Beweiswert im gegebenen Falle, oder 
aber auf leicht auswechselbarem Zifferblatt, das für Flugzeuge bei sechs Stunden 
Flugzeit erfahrungsmäßig genügt, auch Anfahr- und Bremsweg an 
Kraftfahrzeugen zur Erprobung ihrer Beschleunigung und Verzögerung 
genau verzeichnet, endlich „aufDauerschreibblattmit stetigsich 
erneuerndem endlosem Fahrtbild” bestimmt zur Verwendung an 
Kraftfahrzeugen aller Art, einschließlich Dampf- und elektrischen Lokomotiven, 


ein Lehrmeister und Erzieher 


zu Disziplin, Verantwortungsbewußtsein, Vorsicht und Geistesgegenwart bei 
Leitung und Lenkung des Fahrzeuges zwecks Minderung der Not und Gefahr 
der Straße, des Schienenverkehrs, der Fahrgäste und Fußgänger. | 

Einem besonderen Artikel ist vorbehalten, Eigenart und hohe Bedeutung 
dieses unseres „registrierenden Tachometers mit stetig sich erneuerndem end- 
losen Fahrtbild” zu erläutern und dem Verständnis weiter Kreise 
näherzubringen. — 


Beim Rückblick auf eigene langjährige Tätigkeit im Dienste des öffentlichen 
Verkehrs wie beim Ausblick auf weitere hoffnungsreiche Zukunft 


mahnt die Gegenwart, 


des zielbewußten Geistes zu gedenken, welcher nach Zusammenbruch des 
Vaterlandes die berufenen Männer im Ministerium und im Polizeipräsidium der 
Reichshauptstadt und anderer Großstädte vom Präsidenten bis zum jüngsten 
Schutzpolizisten frühzeitig geleitet hat, um den öffentlichen Verkehr der 
Großstadt mit Einsicht, Umsicht und großer Tatkraft 


vor dem Chaos zu retten! 


Die rapide weiter wachsende Zahl der Kraftwagen und die überkommene 
bauliche Festlegung und Beschränkung der großstädtischen Straße werden 
noch ‚fortdauernd weitergehende umfassende Maßnahmen der zuständigen Be- 
hörden erfordern, um den Verkehr zu meistern. Aber schon heute gewahren 
wir bis ins Einzelne glückliche Erfolge: 

der Schutzpolizist, stundenlang umbrandet vom hin- und herwogenden 
Straßenverkehr, regelt ruhigen Blutes, sicher, mit vorbildlicher Höflichkeit und 
Disziplin den Verkehr der Straßenbahn, des Omnibus, aller Personen- und 
Lastkraftwagen, Gespannwagen, Traktoren, Motorräder und Fahrräder. Solche 
Disziplin überträgt sich mehr und mehr auf die Gesamtheit der Fahrzeugführer! 

Der rohe Stallknecht-Ton von ehedem verschwindet von der Straße und 
in der ruhigeren Atmosphäre zwischen allen Organen der Polizei und der 
Gesamtbevölkerung schwindet restlos der traditionelle „Blaukoller”, 

'So verstehen und würdigen wir hoffnungsreich 


den Geist der „neuen Zeit”, 
wie er sich kundgibt in der Auswirkung auf den öffentlichen Verkehr, 
Berlin W 8, im März 1927. 


’ 
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Aktiengesellschaft vorm. 
Seidel © Naumann, Dresden 


Fabrikansicht i - 


Die Herstellerin der bekannten Naumann - Germania - Fahrräder, 
Naumann-Nähmaschinen, Ideal- und Erika-Schreibmaschinen, Rechen- 
maschinen und Lokomotivgeschwindigkeitsmesser beschäftigt auf einer 
Grundfläche von 55000 qm etwa 5000 Arbeiter und Angestellte. Das 
Werk besitzt eine eigene Gießerei, Tischlerei, Lackierungs» und Ver» 
nickelungsanlagen. Über 2000 Bearbeitungsmaschinen sind in Betrieb. 
Es wurden von der Firma bisher insgesamt fabriziert: 3 Millionen Näh- 
maschinen, über 1 Million Fahrräder, 300000 Schreibmaschinen, 5000 
Rechenmaschinen und Geschwindigkeitsmesser. Behörden bevorzugen seit-. 
Jahrzehnten Naumann-Germania-Fahrräder und Ideal-Schreibmaschinen 


* 


Fallrradeiund auf der 


„Großen Polizei-Ausstellung Berlin 1926“ 

| % Sa 
In Anerkennung hervorragender Leistungen wurde der Firma Aktiengesellschaft 
vorm. Seidel & Naumann die Ehrenurkunde der Polizei-Ausstellung verliehen 
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TELEPHON AKA, BERUNER 1 


BERLIN "STEGLITZ, ee 27. . 


Vollautomatische Tefag Fernsprech-Zentralen 

Die Telephon-Fabrik Actiengesellschaft vormals J. Berliner gehört zu den- 
jenigen Firmen auf dem Gebiete der Schwachstromtechnik, welche frühzeitig den 
hohen Wert des automatischen: Fernsprechbetriebes erkannt u.entwickelt haben. 

Schon in den Jahren 1910 und 1911, als in Deutschland noch niemand an eine 
allgemeine Einführung des Selbstanschlußbetriebes dachte, wurden von der 
Telephon-Fabrik Actiengesellschaft vormals J. Berliner derartige Anlagen für 
die österreichische Postverwaltung gebaut. 


Heute baut die Tefag 3 verschiedene 
Typen von Selbstanschluß-Zentralen: 


Die vollautomatische Wand-Zentrale für Fernsprech-Anlagen von 10 bis zu 
25 Teilnehmern, bei welcher minimal 6 und maximal 8 Teilnehmer gleichzeitig 
sprechen können. Diese Zentrale beansprucht einen denkbar geringen Raum 
und eignet sich für Polizeiämter und dgl. mit beschränkten Unterkunfts- 
verhältnissen ganz besonders. 


Vollautomatische Stand-Zentralen dagegen,wiesieaufder Polizei-Ausstellung 


(siehe Bild ganz rechts) gezeigt wurden, werden für 30 bis 100 Teilnehmer 
gebaut. Sie arbeiten mit einer Gesprächsdichte von 10 bzw. 12°, der Teil- 
nehmerzahl und sind nach dem Anrufsucher-System gebaut. 


Vollautomatische Groß-Zentralen. Dievollautomatische Groß-Zentrale, welche 


in ihrer modernsten Ausführung auf der Polizei-Ausstellung (siehe Bild links) 


gezeigt wurde, kommt für über 100 Teilnehmer in Frage, d.h, also für Polizei» 
präsidien, Polizeidirektionen und dgl. Sie arbeitet nach dem Vorwähler- 
system, bei dem jeder Teilnehmer seinen eigenen Vorwähler hat. Je 100 
Vorwähler (Drehwähler) befinden sich auf einem Vorwählergestell, die 
Gruppen- und Leitungswähler sowie die Signaleinrichtungen auf einem kom- 


binierten Gestell. Die Gesprächsdichte kann beliebig gesteigert werden. 


“An alle 3 Zentralen waren auf der Polizei - Ausstellung eine Anzahl 
Stationen wie die Abbildung zeigt angeschlossen, so daß die Wirkungs- 


weise der Verbindungen ohne Schwierigkeit gezeigt werden konnte. 


Für hervorragende Leistungen wurde die Telephon-Fabrik Actiengesellschaft 
vormals J. Berliner mit dem Staatspreis ausgezeichnet. 
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Die Polizeidirektionen 
Berlin » Elbing '- Potsdam « Marienwerder 


Insterburg - Königsberg und Stettin haben 
40 Zündappmaschinen im Februar 1926 in 


Betrieb genommen, die sich bestens bewährten. 


Unser neues Zündapp-Einheitsmodell 1,4/4, 5 PS 


eignet sich für den Polizeidienst in ganz hervorragendem Maße, Trotz seiner 
robusten Bauart ist es leicht und äußerst beweglich. Seine Betriebssicherheit 
ist nicht zu übertreffen. Es gibt kein ‚anderes Getriebe-Motorrad, das weniger 
Störungsmöglichkeiten aufweist als unser Einheitsmodell. Jedermann kommt 
infolge der einfachen Handhabung mit der Maschine zurecht. Sie hat keinerlei 
Finessen wie so manche andere Maschine, die nur der gewiegte Praktiker fahren 
kann, Sie ist anspruchslos in der Wartung, billig im Betrieb und unverwüstlich 
im Gebrauch. Ausgerüstet ist die Maschine mit Dreigang-Kickstartergetriebe mit 


Kupplung, Leerlauf und Stoßdämpfer, ganzautomatischer Ölung und Ballon- 


bereifung 26x 2,85”, verstellbarem Lenker und Fußbrettern.. 


ZUNDAPP GES. M.B. H. NÜRNBERG 
BERLIN... .:...--KOLN:-:::.: MONCHEN 
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Nenn 


Nachdem wir vor mehr als 30 Jahren die ersten Gladiator-Email-Schilder für ver- 
schiedene Polizeibehörden lieferten, stehen wir heute mit den meisten staatlihen und 
städtischen Behörden, mit der Post und der Reichsbahn in engster Geschäftsverbindung. 
Die hervorragenden Eigenschaften unserer Gladiator-Email-Scilder sind von allen 


"Ämtern wohlgeschätzt und durch Anerkennungsschreiben und ähnlihe Auszeichnungen 


fobend ‘bestätigt worden. Wie nebenstehende Abbildung zeigt, ist uns für die auf der 
Großen Polizei-Ausstellung in Berlin im Oktober 1926 gezeigten Erzeugnisse die 
Ehrenurkunde des Preußischen Ministeriums des Innern für hervorragende Leistungen 
verliehen worden. Die zahlreihen Anerkennungen beweisen niht nur, daß unsere 
Erzeugnisse außerordentlih haltbar, wetterfest und lihteht sind, sie zeigen gleidh- 
zeitig auch die hohe Zufriedenheit aller Staats- und Gemeindebehörden, welche 
unsere Gladiator-Email-Schilder zum Teil seit 20 Jahren und mehr im Gebraud 
haben. Es braucht nicht besonders erwähnt zu werden, daß unsere Lieferungen den 
bestehenden Vorschriften genauestens entsprehen. Außer den oben abgebildeten 
Schildern liefern wir auch Straßentafeln, Hausnummern, Hydrantenshilder, Warnungs- 
tafeln, sämtlihe Amtsscilder mit Adler oder Wappen, Wegweiser, Ortstafeln, aus= 
wecselbare Fahrplantafeln u. v. a. / Da alle Schilder, seien es Verkehrsschilder oder 
die vorstehend einzeln aufgeführten, lange Jahre halten und unbedingt wetterfest sein 
müssen, empfehlen wir dringend, bei Neuanscaffungen nur in der Praxis bestens bewährte 
Schilder zu verwenden, das sind unsere Email-Schilder, Marke: 


Schulze &Wehrmann Elberfeld 
Emaillierwerk 


‚Alleinige Hersteller der Gladiator-Email-Scilder 
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EHRENURKUNDE 


IN ANERKENNUNG HERVORRAGENDER 
LEISTUNGEN AUF DER 


GROSSEN 
POLIZEI- 


AUSSTELLUNG 
BERLIN 1926 


un Lanille BT 
Fr HER mann, Elbe eyeld 


au SE EHRENURKUNDE 


VERLIEHEN WORDEN 


BERLIN OKT. 1926 


DER PREUSSISCHE 2 INNERN 


DIREKT 


MINISTER " AUSSTELLUNGSKOMMISSAR 
ULEITER DER POLIZEI = ABTEILUNG DER GROSSEN POLIZEI-AUSSTELLUNG 
IM PREUSS.MINISTERIUM DES INNERN BERLIN 1996 


Infolge ihrer Güte und der geshmadvollen Ausführung, wegen 
der unerreicht langen Haltbarkeit undLichtechtheit erhielten unsere 


Gladiator-Email-S childer 


auf der Großen Polizei- Ausstellung Berlin 1926 vorstehende 


hohe an 
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War die Enfdeckung 
des deutschen Schäferhundes 
ein historischer Vorgang? 


\ \ Jen man die Entwicklung dieses auf deutshem Gebiet rasserein erhaltenen Hundes vom 

einfahen Hirten- und Wadhthund bis zu seinem heutigen Hocstand überblickt, wenn 
man die züchterischen und praktischen Leistungen als Maßstab für Zweck und Besonderheit der 
Hocdzudt einer Gattung anlegt, dann kann man mit einigem Recht den historishen Wert der 
Veredelung und allgemeinen Einbürgerung des Schäferhundes bejahen. Der Wert einer Sache 
liegt im Erfolg. Die große Nachfrage des Auslandes, das heute allein mit etwa hundert Sonder- 
zeitschriften sich mit Pflege und Wesen des German sheep dog beschäftigt, ist die beste Antwort 
auf die Bestrebungen und Erfolge des im Jahre 1899 gegründeten „Vereins für deutsche Schäfer- 
hunde” (SV), der heute mit rund 25000 Mitgliedern und seiner auh vom Ausland als vor- 
- bildlih anerkannten Organisation den derzeit stärksten Zucdtverein darstellt und mit seinen 
überaus zahlreihen Jahresveranstaltungen — Zuht- und Leistungsprüfungen — am stärksten 
im Bewußtsein der Öffentlichkeit sih eingebürgert hat. 


@ Die Gründe für diese hohe Wertshätzung und Volkstümlickeit sind, in der Hauptsache in 
den vortrefflihen inneren und äußeren Bigenschaften des deutschen Schäferhundes zu sudhen. Er 
stellt in seinem Körperbau die eindrucksvolle Verbindung von Anmut, Würde, Kraft, Gewandtheit 
und Mut dar. Sein hohes Begriffsvermögen, seine Behendigkeit, Treue und Verläßlichkeit be- 
fähigen ihn im Dienst des Menshen — des einzelnen oder der Allgemeinheit — zur erfolgreichen 
Lösung der vielfahen Aufgaben, die seiner Verwendung vorbehalten sind. Seinem ursprüng- 
lihen Beruf als Hütehund ist er treu geblieben. Auf dem Lande ruhen die Quellen seiner Kraft 
Dreihundert Schafmeister züchten heute nach den Richtlinien des „Vereins für deutsche Schäfer- 
hunde“. In friedliihem Wettbewerb gehen die norddeutshe und süddeutshe Hüteweise neben- 
einander her. Die hohe Schule des ständigen Dienstgebrauhs wird am natürlihsten und wirk- 
samsten im Bereihe des Herdenhundes ausgeübt. 


q@ Daneben und dem Ansceine nah darüber hinaus arbeitet heute der deutsche Schäferhund 
auf den hohwictigen Gebieten der öffentlihen Sicherheit in der Dreiteilung seiner Aufgaben 
als Polizei-, Reihsbahn- und als Reichswehrhund. Eigene Schulen und Übungsplätze bestehen 
dafür. Gegenwärtig befinden sich allein 400 Schäferhunde im Dienst der Reichsbahngesellschaft. 
Im Polizeidienst ist er weitaus am stärksten vertreten und hat sich so glänzend bewährt, daß 
auch Scotland Yard in London sich zu seiner Verwendung entshloß. In der Reihswehr wird 
die Pflege seiner im Stellungskriege bewiesenen Fähigkeiten fortgesetzt. Auf dem Gebiet des 
Sanitätswesens ist wohl aus Mangel an Mitteln und dem Geist der Zeit entsprechend die all» 
gemeine Verwendung von Diensthunden zurückgegangen. Sie beschränkt sich auf die Verwendung 
als Blindenführerhund. Auch auf diesem Gebiet treuer Hilfe im Dienst des Menschen stellt 


der deutshe Schäferhund seinen guten Anteil. Gegen 2000 unserer Hunde wurden dem 
Deutschen Verein für Sanitätshunde während der Kriegsjahre gestellt. 

Q In dem verstorbenen Arthur Mayer (Stuttgart) und Rittmeister a. D. Stephanitz ehrt der 
Verein und die deutshe Kynologie die bedeutenden Altmeister, die mit klarem Blick und unter 
Drangabe ihrer Mittel die Bedeutung des verkannten und unbeacdteten deutschen Schäferhundes 
erfaßten und seine Hocdhzudt zu’ ihrem Lebenswerk machten. Dem dritten großen Kynologen 
E. von Otto bleibt unvergessen, daß er sich in Tat, Wort und Schrift für die Veredelung des 
deutschen Schäferhundes einsetzte. Herrn von Stephanitz und seinem mit hoher organisatorischer 
Begabung schnell zur Blüte gebrachten „Verein für deutsche Schäferhunde“ (mit dem Redts- 
sitz in München und der Hauptgeschäftsstelle in Augsburg) ist mit einigen Jagdgebrauchshund- 
rassen und dem Klub für rauhhaarige Terrier die Gründung des Deutschen Kartells für Hunde- 
wesen (DKH 1906) wesentlich mit zuzuscreiben. Die innere Ausgestaltung der SV-Organi- 
sation (die heute rund 1000 Ortsgruppen im Reich und dem deutschsprechenden Ausland zählt), 
namentlich die Einführung des SV-Zuctbuces, geben dem Wirken des Kartells entscheidende 
Impulse. Schon jene ersten Bestimmungen über die Führung des Zuchtbudes wirkten bahn- 
brehend auf dem noch unsicheren, in seinen Anfängen stehenden Gebiete der deutschen Kyno- 
logie, die sih erst damit von den Gepflogenheiten ausländisher Züctereien und der Haltung 
von zumeist ausländishen Hunderassen freimahte. Indem der SV das Recht des Blutes 
obenan stellte, siherte er Abkömmlingen eingetragener Hunde ohne weiteres die Eintragung 
ins Zuchtbud, erstrebte Vollständigkeit und Erfassung womöglich des gesamten Rassebestandes, 
Dem Züchter fällt also die Verantwortung für Beschaffung und Richtigkeit der Zuchtunter- 
lagen zu. Damit war die Grundlage zu systematisher Auswahl geeigneter Zucttiere und 
Paarung passender Zuctpaare gegeben. In 24 geschlossenen Zudtbud-Jahresbänden und mit 
350000 eingetragenen deutschen Schäferhunden*) sieht der Verein die stolzen, bis auf die Kriegs- 
zeit lückenlosen Unterlagen seines zielsicheren und vorbildiihen Wirkens. Daß alle Zuct- 
verbände im Kartell und ausländische Vereine diese Methode angenommen haben, beweist die 
Gültigkeit der deutschen Rassearbeit, geleistet durch den SV. In den Gebraudshundlisten und 
dem Körbucd ist das vorbildlihe Werk abgeschlossen. | 


@ Man darf wohl sagen, daß audı die allgemeine Einführung des Schauwesens und der Prüfungen 
nad den Richtlinien des Kartells wesentlih auf die Regelung des SV auf diesem unentbehrlihen 
Gebiet der Zuctförderung zurückzuführen ist. Breite Bewerbungsklassen statt vieler Zudhtpreise 
und Durchführung der richterlihen Wirksamkeit mit dem Hauptziel: Dienstbarmahung des 
Hundes für Gebrauchszucht. Mit der Anordnung der Bewertung auf Grund der Ab- 
stammungs- und Ausbildungsnahweise und der Einführung anerkannter Zuchtwarte scheint die 
größtmöglihe Gewähr für Beurteilung der Tiere auf Verfassung, Gesundheit, Gebraudseignung 
und wasserechtes Wesen gegeben. Danadı werden alljährlich die Tausende von örtlihen LV= 
und HV-Veranstaltungen abgehalten, die im Herbst ihre Krönung mit den Hauptpolizeihund-, 
. Haupthüte- und Hauptzudhtshau-Prüfungen finden, Vielleicht hat mit der Schaffung des muster- 
gültigen deutschen Polizeihundwesens — die allen gegenteiligen Behauptungen zum Trotz wesentlich 
dem SV zuzusprecden ist — der „Verein für deutsche Schäferhunde‘ dem Reich und der allgemeinen 
Sicherheit seinen Hauptdienst erwiesen. Das Jahr 1901 bleibt für diese Entwicklung des deutschen 
Hundewesens bemerkenswert (‚Erste Anweisung zur Verwendung von Hunden im Polizei= 
dienst“, herausgegeben vom SV). All das kommt den Zehntausenden von Einzelzüdhtern zu=- 
gute. Mit Stolz nennt der SV viele „kleine Leute“ seine Mitglieder und begeisterten 
Züchter des deutschen Schäferhundes. HANS SCHOENFELD 


-% Bei derzeit 34000 geschützten Zwingernamen. 
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5 kKW-Lorenz-Maschinensender für die Polizei-Hauptfunkstelle Adlershof auf dem Stand der 
C. Lorenz-Aktiengesellschaft in der Großen Polizei-Ausstellung, Berlin 1926 


Die 


c. LORENZ - AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN-TEMPELHOF 


ist aus der Vereinigung der 
im: Jahre 1800 gegründeten 
Firma C.F. Lewert mit der 
im Jahre 1880. von Carl 
Lorenz in Berlin gegrün- 
deten Firma C. Lorenz her- 
vorgegangen und ist damit 
die älteste und füh- 
rende Firma Deutsch- 
lands auf dem Gebiete der 
Fernsprech- und Fern- 
meldetechnik. Sie wurde 
anläßlich der 
„Großen Poli- 
zei-Ausstellung, 
Berlin 1926“ für 
ihre hervorra- 
genden Lei* 
stungen vom 
Preußischen 
Ministerium des 
Innern mit einem 
großen 
Staatspreise 
ausgezeichnet. 


BE GROSSER STAATSPREIS 


FÜR HERVORRAGENDE LEISTUNGEN 


BZ 


% 
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LORENZ-WERK + BERLIN-TEMPELHOF 


Wie die „Große Polizei-Aus- 
stellung Berlin 1926“ gezeigt 
hat, werden Lorenz-Er- 
zeugnisse in großem Um- 
fange zur Nachrichtenüber- 
mittelung bei der deutschen 
‚Polizei sowohl im inneren 
Verwaltungsdienst, als auch 
im Polizei- und Kriminal- 


Funknetz vorzugsweise be- 
nutzt. Dem fernmündlichen 
Verkehr 


zwischen den 
Dienststellen 
dienenLorenz- 
Selbstan- 
schluß- Fern- 
sprechanlagen 
und für den 
drahtlosen Nach- 
richtendienst 
Pa sind Lorenz- 
ER Schupo-Sender 
=; mit 300- bzw. 25- 
Watt-Leistung 
im Gebrauch. 


ER TEN -_ 


NAG 10/45-PS-Schnellpatrouillenwagen 


Spezialfahrzeuge 


| für die Polizeiverwaltungen 
Schnellpatrouillenwagen 
| Mannschaftswagen 
Scheinwerferwagen 
‚ * 
Nationale Automobil-Gesellschaft A.G. 


Berlin-Oberschöneweide 


WERE 


Wi 


Der Kaugummi 


Sein Zweck und seine hygienische Bedeutung 


Das vorstehende Bild zeigt einen mexikanischen Chiclebaum, das ist ein immer- 
grüner Baum, der in warmen, feuchten Zonen, speziell in Mexikö und Yukatan 


wächst. Er liefert einen ganz besonderen Saft, der durch gleichmäßige schräge 


Schnitte (siehe das Bild) aus dem Stamm gewonnen wird, und in Lederbeuteln 
gesammelt, in großen Kübeln getrocknet, den Rohstoff zur Kaugummi-Fabri- 
kation gibt: In Mexiko und Amerika hat das Kauen einen fast größeren Umfang 
angenommen, als in Deutschland das Zigarettenrauchen. Alle Schichten der 
Bevölkerung beteiligen sich daran. Die Automaten New York’s liefern täglich 
für mehr als eine Million Cents Kaugummi; bei der Unrast des amerikanischen 
Wirtschaftslebens somit mehr als einen Gaumenreiz oder eine Modelaune, im 
Gegenteil ein wirksames Konzentrationsmittel bei geistiger und körperlicher 
Arbeit, insbesondere da, wo Rauchverbot besteht. In Deutschland haben sich 
vor allem die Marken ‚„Kau-Boy“ und „Beech-Nut‘ führende Stelle erobert: 


Dicamint Kaugummi Gesellschaft / Derlin HW7 
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DerPolizeistreifenwagen soll höchsten Ansprüchen ge- 


nügen. Er soll schnell und verkehrssicher sein. Der neue 


HANSA-LLOYD EXPRESS 


Streifenwagen für 29 Mann auf Niederrahmen-Fahr- 
gestell entspricht in jeder Beziehung den von derPolizei 
gefordertenSonderbedingungen. GrößteZweckmäßig- 


keit, vereint mit guter, schnittiger Form. Das tief- 


liegende Fahrgestell gestattet leichtes Aus- und 
 Einsteigen der Mannschaften. Die Geschwindigkeit 
beträgt 50 km die Stunde. Letzte Errungenschaften 


des Automobilbaues fanden ihre Auswertung im 


HANSA-LLOYD EXPRESS 


Sie können weitere Angaben über den neuen Express postwendend von 
uns erfahren. Unsere Vertreter an allen größeren Plätzen, die Filialleiter der 
G.D.A. werden sich freuen, mit Ihnen persönlich und sofort sprechen zu 
können — selbstverständlich ohne Verbindlichkeit Ihrerseits. Verlangen Sie 
Vertreterverzeichnis und den reich illustrierten Katalog WB 160H. 


HANSA-LLOYD WERKE A.-G. / BREMEN 
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PN ze 


ns 


Polizei-Ausstellung Berlin 1926 


Fritz Ahrberg A-G 


Bedeutendste Wurst-, 
Aufschnittwaren- und Fleischkonserven -Fabrik 


HARNOVER 
% 


Tägliche Schlachtung und Verarbeitung: 
etwa 250 Schweine, 


’ 


entsprechend einer 

Jahresmenge von 
reichlich 

70000 Schweinen 


Eingetragenes Warenzeichen Eingetragenes Warenzeichen 


Außerdem etwa 4000 Stück Großvieh 


Hof Heuer 


r 
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Verband Deuischei Offiziers- und Feintuchmacher EV 


‚Geschäftsführung: Dr. von Rautter 
Berlin SWı9, Gertraudtenstr. 23  Fernruf: Merkur 3322 u. 3323 


ie Se kanst de Tuch lebendiger Tradition zu pflegen 
und zu fördern, erachten die Mitglieder des Verbandes Deutscher 
Öffiziers- und Feintuchmacher E.V. als ihre besondere Aufgabe. Die 
hervorragende Güte ihrer preiswürdigen Erzeugnisse beruht auf der 
glücklichen Vereinigung reicher Erfahrungen und neuzeitlicher An- 
lagen. Die Verbandsfirmen, die über 4000 Webstühle verfügen _ 
und bis zu 12000 Arbeiter beschäftigen, fertigen seit langen 
Jahren Uniformtuche aller Art und in jeder Ausführung 
für die Zwecke aller Behörden, insbesondere für Staats- und 
Komminalgcheei Wässerschuiz, Heer und Marine, 


Forst, Zoll, Post, Eisenbahn, Straßen- 


bahn und Feuerwehr. 


In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen wurde dem Verbande.der 


‚„Oroße Staatspreis“ des. Preußischen Staatsministeriums 


verliehen. Außerdem erhielten die nachstehenden Firmen für die Beteiligung Ehrenurkunden. 


Gebr. Abraham, Neudamm N.-M. Gebr. Holkmann; Görlitz Müller & Schöner, Görlitz 

C. Delius, Aschen C,F,Jerike, Neudamm N.-M. -C. Nellessen at M. Sohn, Aachen 
Friedrich Erckens, Aachen-B Aloys Knops, Aachen Wilh, Noßke, Kamenz i. Sa. | 
C.W. Fähndrich, Luckenwalde Br Koswig G.m.b.H., A, Paasche A. G., Burg b. Macdehsie 
C.S. Geißler, Görlitz | Finsterwalde N.-L. |. Sauerbrunn, Lambrecht 

Ernst Geißler A. G., Görlitz F.G. Hama & Sohn, "Fankaebangr: Pariser & Co. 

J. van Gülpen, Kuchen Bischofswerda i i. Sa. .G.m.b.H., Luckenwalde 
Gebrüder Haas, Lambrecht _ Krause & Söhne G.m.b.H., Görlitz Orto Ullrich, Werdau i. Sa. 

C.& E. Hamm, Wipperfürth Adolph Minckwitz, Kanne i. Sa. Joh, Wülfing & Sohn, Lennep 
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Saffen Sie fib nidt irrefübren! 


 Beitfeiwift fürbas\oefamteRolieiufrininahrefen 


Organ der „Freien Bereinigung für Polizei- u. Reiminatwifjenjhaft‘ 


ift das ältefte, inhaltlih umfangreichfte, ftofflich meift bietende, 
. poligeiwiffenfchaft- und textlih werfvollfte nnd daher auch das 
befte und billigfte Polizeifachblaft 


Mau verlange Probenummer, die koftenlos zugejandt wird 


te monatlid RM. 1.30 


Rameradjccft Berlagsgef. m. b. D., Berlin m: 35 
Zlottwellfteaße 3 


Aus den Werken 
des Gersbad) & Sohn Derlag 


empjeblen wir sur Anjhaffung 


Berwaltungs- und Wirtjhaftsfeagen Dberfchlefiens. Don Staats, 


miniftee a. D. Saemijch Deeis RM. 2:75 
Induftrielle Rartellprobleme der Begenwarf. Don D.v: Derkerath, 
Deofejjore an dee Univerjität Donn Deeis RM. 1.35 


Die Arbeiterfragen in Deuffchland nah dem Rriege. Don Pro, 
fejjor De. Woldemar Zimmermann, Hamburg Preis RN. 2.9 


Sehren aus dem Entwiklungsgange Friedrichs des Broßen und 
Napoleons für die heufige Zeit. Don De. TD. Abegg, Staats, 
jeßretär im Preuß. Minifterium des Innern Preis RM.II5 


Beiftige Strömungen in Deutjchland. Zur Frage der deufjchen 
Begenwarf. Don Dr. Bugen Rühnemann, Peofejjor an der Anis 
verfität Dreslau Deeis RM. 2.50 


Bersbah & Sohn Berlag ®.m.b.D., Berlin D 35, Flottwellfte. 3 
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de-Pistolen 


! MAUIER-MERKLA 


H Fe 
TR i 
{ En A 

a wre 


| Kal. 7,63 mm 
mit Ansclagkolben 


Kal. 7,65 mm 
Taschenpistole 


nn 


| haben sich im Gebrauch vieler Polizeibehörden des 
In» und Ausfandes in beispielloser Weise bewährt 


Katalog Nr. 226 kostenlos 
(Erbitten Angabe, für welches Modell Interesse) 


EEE EEE 
Mauser-Werke A.-G./Oberndorf wiss 


Floberi-. Randieuerpaironen 


g Marke „BOMBE“ 
Metallpatronen 


mit Blei- und Mantelgeschossen Verkauf 


Pistolenpatronen nur durch 


Messinghülsen Büchsenmacher 


Ü T dW händler 
Zündhütchen aller Art ‚ und Waffenhändle 


liefern in erstklassiger Ausführung 


Berlin-Karlsruher Indusirie-Werke A.-6. 


(früher Deuische Waffen- und Munitionsfabriken) 


Karlsruhe in Baden 
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In unserem Verlage ist erschienen: 


DIE POLIZEI 
IN EINZELDARSTELLUNGEN 


| 
MIT GENEHMIGUNG DES PREUSSISCHEN MINISTERIUMS DES INNERN 


HERAUSGEGEBEN VON 


DR. W. ABEGG 


STAATSSEKRETÄR IM PREUSSISCHEN MINISTERIUM DES INNERN 


Band 1} | Band 7: 
POLIZEI UND VOLK POLIZEI UND TECHNIK 
Dreu tr Pl a nern 8 » rege im Von Dr.-Ing. h. c.M.F. Reldhaus. 
Band 2: 2 Band 8: 
GESCHICHTE DER POLIZEI POLIZEI UND KIND 
 VonDr. K.Melcher, Polizeipräsident inEssen. Von Degenhardt, Oberregierungsrat, und | 
Band 3: Dr. Hagemann, ÖOberregierungsrat. 
POLIZEI UND POLITIK us, 
VonDr.B.W eiß, Regierungsdirektor undLeiter 5 
der Kriminalpolizei- bteilung im Polizeipräsi- POLIZEI UND SITTE 
EEE | Von Geh. Sanitätsrat Dr. Albert Moll. 
Band 4: 
. POLIZEI UND VERBRECHEN Band 10: ee 
Von Dr. R.Heindl, Geh. Legationsrat. POLIZEI UND MODE 
Band 5: Von Max von Boehn. 
POLIZEI UND WIRTSCHAFT 
Von Prof. Dr. J. Hirsch, Staatssekretär a.D., Band 11: 


und Dr. C. Falck, Ministerialdirektor und 
Präsident des Bundesamts für Heimatwesen. POLIZEI UND ZENSUR 
Von Prof. Dr. H.H. Houben. 


Doppelband 6: 3 
POLIZEI UND VERKEHR Band 12: Ä 
Von Dr.-Ing. E. Giese, Prof. an der Tedn. DIE POLIZEI IN DER KARIKATUR 


Hodscaule fin, und H. Paetsch, Regie- 
rungsrat im Preußischen Ministerium desInnern. | Von Fritz Hellwag. 


Der Preis für jeden Band beträgt RM. 4,50, Doppelband RM. 8,—. Bei Bestellung jeder vollen 
- Schriftenreihe (12 Bde.) ermäßigt sich der Preis für jeden Band auf RM.4,—, Doppelband RM. 7,— 
=> | und je 40 Pf. Übersendungsgebühr. | 


GERSBACH &® SOHN VERLAG, G.M.B.H, BERLIN W35 


[U] 


FLOTTWELLSTRASSE 3 7 POSTSCHECKKONTO BERLIN 660 36 
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W. Büxenstein, Berun 
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